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Keine vorzeilige Einberufung 2°--°«
!!: «°^ °" '° '"^

des Reichstags .
Der Antrag der Oppojtttonsparleien im Aellestenra! mi! Mehrheit abgelehnt.

^ tun , ct,in > 8- April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
• ® et er fic Versuch der Oppositionsparteien , eine frühere

Nx , t tu'unfl des Reichstages zu erzwingen , ist gescheitert . Der
ti wt hat am Mittwoch mit Mehrheit die Anträge aus sofor-
^

' "Zusammentritt abgelehnt und zwar gegen die Stimmen
^ u t s ch n a t i 0 n a l e n , der N a tionalsoziaIiften

8«otht
:C Kommunisten , sodas! also von den insgesamt 577 3Ib=

tne„
!
-t.? tcn nach dem Stärkeverhältnis der Fraktionen nur 228 Stim -

CfiriJr 1 ö' e neue Tagung waren . Wirtschaftspartei . Landvolk undmm . rf, c • , f- j . s !„ r.ge- jj,
' '^ Soziale , auf die sich die stille Hoffnung der Rechtsopposiijon

/. ." hatte , blieben bei der Auffassung, das? zunächst kein Grund
z>

^ ^ kufung des Reichstages vorhanden sei , trotz d?s Appells
te ^ Utjchnatiönalen. die von der Notverordnung eine Schädigung
5,

5 fi:» .'"' ""wiwuuieii , mir vun utt viuuauuuiiuun ■
Dahlheim-Volksbegehrens m Preußen fürchten .

sage? ^ ^ ö b e hat sich als Präsident die Gelegenheit nichi ver-
ait * .

' '"Uten, an die Deutschnationalen und die Nationalsozialisten
ie tej n

'e Frage zu richten , ob ihre Fraktionen dann bei einer Wie-
" iithp u 'Un 8 des Reichstages auch in den Plenarsaal zurückkehren
t u f ' und er hat auch die Antwort erhalten , dag die Einbe -
W n B s a ii t r a ff e

' 6 u' r ch a u s e r n st zu nehmen seien und
/ ^ te Absicht bestehe , an den Arbeiten des Reichstages wieder

lähmen , 1Das ist vieldeutig , weil es so verstanden werden
^ ;;Lüq B diese Absicht beschränkt bleibt auf den Fall einer Sonder --
dockMr Besprechung der Notverordnung . Wahrscheinlich aber ist
l« ^ . bei -der äußersten Rechten die Erkenntnis von der Erfolg-

J ' ihrer bisherigen Politik sich durchgesetzt hat . Ihr Auszug
d«t z>

°Ut Reichstag ist wirkungslos verpufft . Er hat im Gegenteil
lerun8> die sie stürzen wollte , den moralischen Erfolg einer

als» ^ mäßigen Erledigung des Etats ermöglicht. Sic hat sich
€lü>0s

' l' ter Politik festgefahren, und es bleibt ihr praktisch !aum
a
.
nl>erf s übrig , als bei der nächsten Gelegenheit im Reichstag

QnttQ Q
äu erscheinen . Sic wird vermutlich ihren Wiedereinheruwn îs-

^ üsn » absehbarer Zeit wiederholen , in der Hoffnung, das; bei
*Xit ih 1, r°rönunflen doch auch vielleicht die Sözialdemokrtten

gehen .
- ich,^ ° Oppositionsparteienerwägen darüber hinaus auch die Mög-

lie nicht mit Artikel 24 der Rcichsoerfassung arbeiten
I?!. . . . ' wonach der Reickistaa auf ' Verlangen ein^s Drittels 'einer

Die Mehrheit des Ältestenrates
••fittglj' h

tDmt
.a ch der Reichstag auf ' Verlangen ein^s Drittels einer

Mt einberufe» werden muh. Die Mehrheit des Aeltestenrates
Bei? ^ uch am Mittwoch wieder die Anfsassuna vertreten , daß

I1»: botin mtnun8 nur ?ür die Zeit zwischen zwei Sessionen gilt , also
^ seinen Reichstag sich vertagt hat , ohne men Termin

cn -Mederzusammentritt festzusetzen.
, ^ 0tl'n der ^ .'nationalsozialistischer und deutschnationaler Seite wurde

id ^ ^ Wng " ~ " — - -
D. »? ° rndt
IIb Ndes Aeltestenrates durch die Abgeordneten S t ö h r
^ Volk ? ? ° 1 an Öic Mittelparteien und insbesondere an die

■ ausdrücklich appelliert , einer sofortigen Einberufung' die Be-

seine Stimme zu geben , zumal die Notverordnung die Souveränität
der Länder beeinträchtige. Von deutschnationaler Seite wurde fer-
ner auch auf die durch das deutsch-österreichiiche Zollabkommen ge-
schaffene augenpolitische Lage verwiesen. Sämtliche Versuche , die
Vertreter der Mittelparteien umzustimmen, blieben jedoch ergeb-
nislos .

In nächster Zeit ist mit dem Zusammentritt einiger Reichstags¬
ausschüsse zu rechnen . Es besteht die Absicht, den Auswärtigen Aus-
schüfe zur Beratung der durch das deutsch-österreichische Zollabkom¬
men und die Abrüstungskonferenz aufgeworfenen augenpolitischen
Fragen einzuberufen . Bis jetzt hat der Vorsitzende , der sozialdemo -
kratische Abgeordnete Schetdemann noch keinen bestimmten
Zeitpunkt mit der Regierung vereinbart . Auch mehrere andere Aus -
schüsse haben noch kleinere Aufgaben zu erledigen . Bisher ist nur
der Ausschuß zur Unterstützung der Rogenstlltzungsaktion ein-
berufen worden und zwar für den 22 . April . Der Ausschuß wird
seine Beratungen beim polnischen Roggenabkommen fortsetzen und
beabsichtigt , seine Arbeiten in etwa vierzehn Tagen zu erledigen.

Der Reichsrat wird seine Arbeiten in der übernächsten Woche
aufnehmen . Die Ausschutzberatungen des Reichsrates sollen am 22.
April beginnen . Die nächste Vollsitzung ist für Donnerstag , den
30. April anberaumt worden . Die Tagesordnung steht noch nicht fest .

Friedrichshafen , 8 . April . Wie der Luftschiffbau Zeppelin auf
Anfrage mitteilt , wird das Luftschiff „Graf Zeppelin " am Don-
nerstag früh , etwa um 5 llhr , unter Führung von Dr . E ck e n e r .
der am Dienstag von seiner Amerikareise zurückgekehrt ist . zu der
geplanten Aegyptenfahrt aufsteigen. An der Fahrt werden
24 Passagiere teilnehmen .

„Graf Zeppelin " wird auf der Hinfahrt wahrscheinlich die
Strecke Rhone abwärts über Marseille , Korsika . Rom , Sieapel.
Kreta , Alexandrien und bei der Rückfahrt entweder die über Kon-
stantinopel , Schwarzes Meer oder Adria , Karst oder Italien —
Rhonetal wählen .

Das Luftschiff wird voraussichtlich am Samstag früh um 8 Uhr
in Kairo eintreffen . Nach der Zwischenlandung und Auswechselung
der Passagiere wird es anschließend sofort zu der achtstündigen
Rundfahrt über Aegypten und Palästina (Jerusalem ) wieder auf-
steigen . Die Passagiere , die in Kairo während der Rundfahrt
zwölf Stunden Aufenthalt haben , nehmen verschiedene Besicht !-
gungen vor.

Wiederausnahme öer deutsch -englischen
Flotlenbesuche.

« TU. London, 8 . April . In einem sehr freundlich gehaltenen
Artikel begrüßt der der Regierung nahestehende ,,Daily Herald" den
beabsichtigten Besuch englischer Kriegsschiffe im Kieler Haf^n. Es
sänden zurzeit noch unverbindliche diplomatische Besprechungen über
die Wiederaufnahme des Besuchsauslausches zwischen dcr deutschen
und der englischen Kriegsmarine statt , die sich in der freundschaftlich -
sten Aimr 'phär.c abspielten . Für den Besuch käme das zweite leichte
Kreuzergeschwader in Frage .

Rückgang der Arbeilslosigbeit.
260000 Arbeitslose weniger.

" " •'vtuuliu ) tuic;* | U| ui.iuitu U.IIUJCI
^ erun. Ues zuzustimmen , insbesondere mit Rücksicht auf d

j, ?es Stahlhelm -Volksbegehrens , die durch die N
Volksp

'
.'.Muna \ >- >aytyetni -notrsoegeyrens , vre ourcy oie Notver -
% !, » ,, m8 * sei . Ebenso wurde auch der Vertreter der Baye-

spartet besonders gebeten, den Einberufungsanträgen

m . Berti » , 8 . April . sDrah ^meldunz «nierer Berliner Schrift-
leitung ) . Die Zählungen der Landesarbeitsämter haben ergeben ,
daß am letzten Stichtag , dem 'M . März . 200 000 Erwerbslose wieder
Beschäftigung gefunden hatten . Damit scheint also d,er Höhepunkl
unserer Arbeitslosigkeit, für dieses Jahr wenigstens, überschritten zu
sein . Großartige . Hoffnungen auf ein rasches Zusammenschrumpfen
des Erwerbslojenheeres darf man sich aber zunächst nicht machen .
Zunächst werden mit der fortschreitenden Besserung des Wetter »
aus der Landwirtschaft heraus Arbeitskräfte angefordert , die aber
nach der Frühjahrsbestellung der Felder sicherlich zu einem Teil
wieder abgestoßen werden. In der Zwischenzeit wird sich heraus -
zustellen hal-.' n , wie weit bei der Jrid-ustrie eine Belebung des Gc -
schäfts zu spüren ist.

An erster Stelle steht natürlich das Bauhandwerk , das aber in
diesem Jahr nur zum Teil Beschäftigung findet , weil die um-
fassenden Sparmaßnahmen auch auf die Neubauten zurückwirken .
Möglicherweise werden die Russenaufträge noch eine Anfor-
derung von Facharbeitern zur Folge haben. In der Hauptsache

Englandreise am 5. Juni.
Das Programm für den Besuch des Kanzlers und Auhenministers.

fli>
"

."M » x 8: April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
i Q? , c ' ner.. Reihe von seltsamen Mißverständnissen und

W - " au «
^ Igesprächen zwischen Berlin und London, die von

hi » s» - 1 na$ Badenweiler verlängert werden mußten,
fcfc her He ?es Kanzlers und des Außenministers nach Lon -

Q'ter « „ fr,^e,t ^ c''en und programmatischen Aufmachung ihren
vollkommen geändert .

»s dem Wochenendbesuch ist eine hochoffizielle Staats -
„0m _ oifite geworden ,

tn
v ' ^ uni dauern soll und feierliche Empfänge durch

Die 6 ?urch die englische Regierung vorsieht.
ufio ®®«.̂ nd offenbar merkwürdig gelaufen , und man kann
. nich r ?,tuct ^' cht los werden , als ob auch auf deutscher

fiir Atolls ftmll ? ln Einzelheiten glücklich operiert worden ist .
l .

,n dem Augenblick , wo von Berlin aus der Besuch
" Nickt i

^ gekündigt wurde , in London schon fest , daß dieser
w » rtw

ln fl ra !,e ^ mme . Bei der Unterhaltung über das
V r °®n ' n8 Street der Einwand gemacht , daß der
»H > . ®?ai _ leimin

.' ster für den 1. Mai bereits besetzt sei und naß
H .;. in (hon, .

Uln ein Wochenende handelte es sich ja nur — nichtlyno a tomme " ~ ~ ' —0tä„
'""19 der"V " "" "e ' u>eil dann die Dispositionen für die Vor -

$«! !?*
! kämen ».uropakonferenz und der Ratstagung arg ins Ge -

t Ull 8 nie t offiziöse , zunächst auch von Berlin ausgegebene
ist

'
nr>» . - , .er 8 - Mai vom Reichskanzler abgelehnt wor-'

eqt v die wieder berichtigt worden. Es scheint also,, d,e • -je « chuld für die Verschiebung bei den Engländern
aus

°«>Itl Deuti » ,
^ ^ Gründen eine Sonderaussprache mit

>a» and vor dcr Ratstagung vermeiden

i V ' e t S ? « r
®runö ist auch nicht schwer zu entdecken. Das

l i ^ ® ei Clt t ^ fcuer i st wieder einmal erfolg -
ächtet ni,i ? ^ derson hat dem Druck Briands nachgegeben

die Unterhaltung mit den deutschen Staats -

männern vor der großen „Abrechnung" in Genf, wofür dann als
Pflaster auf die Wunde , der ganze Apparat eines Staatsempfanges
aufgeboten wird .

Schließlich ist es für die deutsche Regierung von untergeord -
neter Bedeutung , wann der Besuch stattfindet . Die Anregung dazu
ist ja von Ansang an von England ausgegangen . Aber es ist selbst-
verständlich, daß die Verschiebung auf die Zeit nach Pfingsten auch
den Eharakter der Reise grundlegend ändert . Henderson harte
ursprünglich nur über die Abrüstung reden wollen , und er hat dann
später auch die deutsch-österreichische Zollunion mit herangezogen.
Beide Probleme werden auf der Ratstagung bereits erörtert . Eine
besondere Notwendigkeit , sie dann tn London noch einmal zu be-
handeln , läge nicht vor . Dagegen bleibt die für uns ebenso
bedeutungsvolle Frage der Wirtschaftskrise und der Reparations -
Zahlungen nach Genf mindestens ebenso akut. Es ließe sich sogar
denken , daß eine Erörterung »ach der Ratstagung , wenn die poli-
tische Atmosphäre international etwas bereinigt ist , größere
Ersolgsaussichten in sich birgt , und daß vor allem , wenn sich dabei
einmal eine A -tnäherun >, zeigen sollte , die sommerliche Ruhepause
geeigneter zu ihr^r Entfaltung wäre .

Herr Briand har Jfa wohl den Augenblickserfolg errungen ,indem er die deutsch- englische Aussprache sabotierte — , ein Erfolg
Übrigens, der durch eine geschickte technische Regie zu vermeiden
gewesen wäre - . aber es ist vorläufig doch noch die Frage , ob nicht
durch den Junibesuch das , was er verhindern wollte , noch sehr viel
leichler erreicht werden kann.

Die deutschen Herren werden am Freitag , dem 5 . Juni in Lon¬
don eintreffen Das Wochenende verbringen sie im kleinsten Kreise
beim Premierminister aus dem Landsitz Chequers . Sie werden wahr-
scheinlich nur von einem Herrn der deutschen Botschaft bei diesem
Be'

uch begleitet sein . Möglicherweise findet dann am Montag eine
Audienz beim König statt , woran sich ein Empfang im Kreise des
Diplomatischen Korps anschließen wird , so daß die Rück' eise am
Dienstag , dem 9. Juni «der spätestens am Mittwoch darauf er-
folgen kann.

hängt aber alles von der Preisgestaltung ab . die , wenn sie
ungünstig bleibt , den Verbrauch nicht hebt und auch wieder für eine
Wiederankurbelung der Produktion nicht sorgt. Allmählich werden
sich aber die Lohnreduzierungen auswirken , wenn sie auch noch nicht
auf breiter Front durchgeführt sind . So lange allerdings die öffent-
liche Last nicht ebenfalls abgebaut wird , bleiben die Opfer der
Arbeitnehmer nur Halbheiten , mit denen nicht viel anzufangen ist .
Ein Anfang ist aber gemacht , und es ist zu hoffen, daß der einmal
eingeschlagene Kurs nun auch unbeirrt weiter gesteuert wird , damit
sich

'
die Zahl der 200 000 , die jetzt Arbeit gefunden haben , möglichst

rasch vervielfacht und wir in den nächsten Winter nur mit einem
kleinen Heer von Erwerbslosen , aber auch gekräftigten Finanzen
der Arbeitslosenversicherung hineingehe» . Von besonderer Bedeutung
ist ein rasches Abnehmen der Arbeitslosigkeit auch für die Ge-
meinden, die durch die Ausgaben für die Wohlfahrtserwerbslosen
in die größten Schwierigkeiten geraten sind.

Interessant ist eine Statistik vom Ende des vorigen Jahres ,
die feststellt ,

aus welchen Berufen die Erwerbslosen kommen.

Nach dem Stand vom 31 . Dezember 1930 stellte die Gruppe der
ungelernten Arbeiter mit 693 WO Arbeitslosen das Gros der Unter-
stützten . Aus der Metallindustrie kamen i>61 000, aus dem Bange¬
werbe 236 000, aus dem kaufmännischen Gewerbe 188 000, - aus der
Holzindustrie 175 000, aus der Spinnstofsindustrie 149 000 , aus der
Bekleidungsindustrie 148 000, aus dem Berkehrswescn 135 000 und.
aus der Industrie der Steine und Erden 106 000. Die übrigen Be-
rufe liegen unter der 100 000 - Grenze. An der Spitze steht der Berg-
bau mit 92 000 Arbeitslosen . Aus dieser Statistik geht klar hervor,
wie sich die Wirtschaftskrise ausgewirkt und welche verheerenden
Folgen sie in den einzelnen Wirtschaftszweigen ausgelöst hat .

(Siehe auch Seite 3 .)

Kürzung der AnlerslüyungssStze
der Wohlfahris - und Krisenfürsorge in Leipzig .

TU . Leipzig. 8. April . Der Rat der Stadt Leipzig hat mit
Wirkung vom 8 . April ab die Unterstützungssätze in der Wohlfahrts -
und Krisensü: sorge um 10 Prozent gesenkt . Diese Maßnahme be-
gründet der Rat in erster Linie mit der aus § 8 der sächsischen
Gemeindeordnung ihm obliegenden Verpflichtung , das Gemeinde-
vermögen sorgfältig zu verwalten . Für Leipzig ergibt sich aus der
Durchführung dieser Maßnahme eine monatliche Ersparnis von
400 000 Mark . Leipzig ist die erste Großstadt im Reich , die. gestützt
auf einen nach jeder Richtung gedrosselten Voranschlag, Abbau-
maßnahmen dieser Art trifft . Nach Mitteilungen des Oberbürzer -
meisters Dr . Goerdeler ist für den Entschluß des Rates , der durch
Stadtverordnetenbeschlug noch nicht bestätigt , durch Verfügung aber
in Kraft ist , die Tatfache entscheidend gewesen , daß der Reichstag
sich vertagte , ohne über die Anträge des Deutschen Städtetages , Ge -
meinden von den Wohlfahrtslasten zu befreien, Beschluß zu fassen.

Arbeitsruhe im Berliner Baugewerbe .
* Berlin , 8. April . (Funkspruch.) Bei allen großen Berliner

Baufirmen ruht seit Mittwoch früh die Arbeit so gut wie voll -
ständig. Der Arbeitgeberverband vertritt entgegen der Auffassung
der Arbeitnehmerverbände , daß es sich um eine Aussperrung handele,
den Standpunkt , daß die Arbeitgeber sich streng an den Schieds-
spruck des Reichsarbeitsministeriums halten und bereit find , zu
den , festgesetzten Stundenlohn von 1,40 Mark arbeiten zu lasten.
In Eroßberlin gibt es etwa 53 000 Bauarbeiter , von denen in letzter
Zeit rund 20 000 in Arbeit standen.
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Deutsche Note an Litauen .
Die Ausweisungsfälle werden dem Schiedsgericht

unterbreitet .
* Berlin , 8 . April , (ftutsliptudi .) Amtlich wird mitgeteilt :Die litauische Regierung ha» in letzter Zeit süns Reichsdeutsche ausdem litauischen Staatsgebiet ausgewiesen. DKse Ausweisungenwaren nach Auffassung der deutschen Regierung gemäß Schiu««

Protokoll zu Artikel 1 des deutsch - litauischen Handels - und Schiff -
fahrtsvertrages unzulässig Nachdem die litauische Regierung es
abgelehnt hat , vie Ausweisungen zurückzunehmen , hat der deutsche
Geschäftsträger in Kowno der litauischen Regierung eine Rote
uberreicht, in weicher der litauischen Regierung mitgeteilt wird ,daf> die deutsche Regierung die AusweisungsfäUe dem in Artikel 33des deutsch- litauischen Handels - und Schiffahrtsvertrages vor-
gesehenen Schiedsgericht unterbreiten werde.

Goebbels und Kitler sprechen in Berlin.
ZA . München, 8. April . In einer überfüllten Kundgebung der

Nationalsozialisten im Ziruks Krone sprach ReichslagsabgeordneterDr . Goebbels über die Vorgänge in Berlin , wobei er versicherte ,daß der „Meutererklüngel um Stennes " nicht die Berliner Parteisei. S annes und sein Anhang würden bald wieder in die Anonymi-tat ihres zwergenhaften politischen Daseins zurücksinken. An ihnenmarschiere die nationalsozialistische Bewegung vorbei. Stürmisch be¬
grüßt polemisierte Adolf Hitler gegen die neue Notverordnungund erklärte , das? man die nationalsozialistische Bewegung auch durch
solche rigorosen Verordnungen nicht in ihrer Entwicklung hemmenwerde. „Wir dürfen die Nerven nicht verlieren . Die Gegner wollenuns reizen, daß wir Unbesonnenheiten begehen . Man hofft uns zu
Ungesetzlichkeiten zu verführen . Wir aber zeigen , daß umere Gesetz -
lichkeit die schärfste Waffe ist . mit der wir kämpfen . In Handgrxis-
weite vor dem Sieg dürfen wir uns keine Unüberlegtheiten zuschuldenkommen lassen"

. In diesem Zusammenhang verurteilte Hitler aufs
schärfste die Stennesaktion , die er als bereits überwunden bezeichnete

Ein deuljchnalionaler Werbefilm verboten.
* Berlin , 8. April . (Funkspruch.) Der deutfchnationale Werbefilm

zum Stahlhelm -Volksbegehren ist von der Kammer > der Filmstelleim Reichsministerium des Innern verboten worden. In der Begrün -
dung tat Filmstelle heißt es u. a . : „Der Film beginnt mit Revo-
lntionsbildern . Als Nutznießer der Not er cheinen anerkannte Füh-
rer der Sozialdemokratischen Partei . Im Bilde selbst wird von den
„roten Helfern Barmats " gesprochen . Dieser Wahlfilm ar !»et aus ineine Beschimpfung von Personen und eine Beschimpfung der demo--
klatschen Grundlagen der Deuisch,?n Republik . Infolge seiner he-
tzeri

'
chen Verallgemeinerung ergibt sich schon aus seinem Inhalt die

Möglichkeit einer Gefährdung der öffentlichen Ordnung " .
Gegen das Verbot wurde von der Deutschnationalen Volkspartei

Beschwerde eingelegt , sie wurde jedoch verworüen.

Uniformoerbol in der Rheinprovinz.
TU . Koblenz, 8. April . Der Oberpräsident der Rheinprovinzhat auf Grund des Pragraphen 8 der Verordnung des Reichspräsi-denken zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen vom 28. Märzfür das Gebiet der Rheinprovinz bis auf weiteres das Tragen ein-

heitlicher, insbesondere militärähnlicher und Parteiuniformen oder
Bundeskleidung der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterparteioder ihrer Unter - , Hilfs - und Nebenorganisationen , insbesondere der
Sturmabteilungen (S .A.) , Schutzstaffeln (SS .) und der Hitlerjugendverboten.

Ausweisung eines deutschen Journalisten
aus Oftoberfchlesien .

TU. Eleiwitz, 8. April . Der seit dem Jahre 1922 in Polen
tätige reichsdeutsche Redakteur Paul S o l i n s k i ist am Mittwoch
als lästiger Ausländer ausgewiesen worden. Er war zunächst in
Bielitz tätig und vertrat seit 1924 die „Kattowitzer Zeitung " in
Rybnick . Seit einiger Zeit war er Korrespondent reichsdeutscher
Zeitungen . Am Oftersamstag wurde ihm der Ausweisungsbefehlder Wojewodschaft Kattowitz erteilt , in dem er ohne Angabe von
Gründen aufgefordert wurde, bis zum 8 . April das polnische
Staatsgebiet zu verlassen, andernfalls zwangsweiser Abtransport
erfolgen werde. Gegen die Ausweisung , die im Verwaltungswege
endgültig ist, steht Solinski nur die Beschwerde beim Obersten
Gericht in Warschau zu, so daß «ine Rückgängigmachung der Aus -
Weisung auch bei einem Erfolg der Beschwerde in absehbarer Zeit
nicht zu erwarten ist. Es ist bezeichnend , daß der Ausweisungsbefehl

I

ausgerechnet am Samstag vor den Feiertagen zugestellt wurde , so a ^ m «Maidaß Solinski erst unmittelbar vor dem Ablauf der ihm gestellten wtQpPllÜlI | Ö65 4 > NNzersu ! tssöS \ NN! 19 . 8W*jFrist die Möglichkeit hatte , sich mit dem deutschen Generalkonsulat' und anderen Behörden in Verbindung zu setzen . Solinski hat sich
zunächst nach Eleiwitz begeben.

* Berlin . 8. April . (Funkspruch.) Der Stapellauf des Pa »^
schifses Ersatz Preußen findet am 19. Mai aus den Deutschenin Kiel statt.

Nachricht von der Grönland - Expedition :

Aus der Suche nach Wegener
Die Kundesullerbeschafsnnst bereitet Schwierigkeiten / Anlegung eines Zwischendepots.

Die Messungen der Eisdicke haben begonnen.
Von der Deutschen Erönlandezpedition traf folgende Nach¬

richt ein :
Weststation der ErSnlandexpedition , den 4. April

( via Qodhavn -Radio ) .
„Seit Ende Februar haben wir Verbindung mit der dänischenKolonie Umanak. Die Hunoefutterbeschasfung für die erste Schlitten -

reise zum Entsatz Wegeners war recht schwierig , weil der hierzu
notwendige Fischfang erst im März beginnen konnte . Da die Eis -
decke des Fjords zudem ständig wieder '

zerrissen wurde , verzögerte
sich der Transport der Fische von Umanak nach dem Kamarujuk -
gletscher . Mit ungeheuerer Mühe wurde der Proviant dann über
den tiefverschneiten Kainarujukaletscher zu unserer Station gebracht.Unter Anspannung aller Kräfte gelang es uns , die notwendige
Proviantmenge für die erste Schlittenreise bis zum 1 . April hier
hinauf zu schaffen . Eine neue Schwierigkeit ist dadurch entstanden,
daß wegen des späten Fangbeginns die Fische nicht genügend ge-
trocknet sind und das Futtergewicht daher viel zu hoch ist . Am 3.

April sind daher Weiken, Jülg mit fünf Grönländern zur Anlegt !
eines Zwischendepots auf dem Inlandeis gestartet.

Der Propellerschlitten „Cisbär "
, den wir im Herbst wegen *|j

starken Schneefalls auf dem Inlandeis liegen lassen mußten, ist $
30 . März von Kelbl , Kraus und vier Grönländern zur Weststati ^gebracht worden. Der „Eisbär " war vollkommen eingeschneit u"
mußte in schwerer Arbeit ausgegraben werden. Die Motore Wl
in Ordnung .

Herdemerten beendete den Schachtbau von 20 Meter Tiefe bjjjlder Weststation. Wölken und Herdemerten haben mit den Eisdio?
Messungen begonnen."

Die Hilfsgruppe zur Suche Prof . Wegeners konnte also niml
wie vorgesehen, am 1 . April starten . Es wird nun doch Mitte Ap^ I
werden bis die Reise zur Zentralstation , aus der, wie man holst
Prof . Wegener überwintert hat , unternommen werden kann.

Woridcopyright 1931 by „Akadcmia" Berti#' S
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Neues aus aller Welt.
AufSerAnklagebankeingeschlafen
Ungewöhnliche Vertagungsursache eines Prozesses .

i 'f Berlin , 8 . April . (Funkspruch .) Während sich die national -
sozialistischen Angeklagten Stief , Wesemann und Liebscher , die sich
wegen der Schießerei im Edenpalast jetzt vor dem Schwurgericht beim
Landgericht III zu verantworten yaben, in Untersuchungshasi b< in»
den , wurde der vierte Angeklagte B e r l i ch auf freiem Fuß be-
lassen . Berlich hatte nun am heutigen Mittwoch , bevor er zu der
Gerichtsverhandlung erschien . 15 Veronaltabletten genommen und
war kurz nach Beginn der Hauptverhandlungen auf der An -
klagebank in tiefen Schlaf gesunken . Da es auch
den Bemühungen des Gerichtsarztes nicht gelang , Berlich wieder
munter zu bekommen , mußte der Prozeß auf Freitag vertagt wer-
den . Inzwischen sollen bei Berlich durch den Gerichtsarzt Magen «
spülungen vorgenommen werden.

Fund eines Römergrabes .
Z . Straßburg i. E.. 8 . April . Bei Arbeiten zur Aushebung eines

Fundamentes für einen Neubau wurde an der Römerstraße in
Straßburg -Königshofen ein römi >ck«:s Grab mit zwei Urnen ge-
funden. Das eine der Gefäße ist eine ziegelrote Urne mit weitem
Hals , welche die Asche des Toten enthielt , die andere ist einer jenerkleinen hellgelben Krüge , die man mit Wein gefüllt den Toten als
Viaticum ins Jenseits mitgab . Der Wein ist allerdings im Laufeder Jahre eingetrocknet . Ihrer Form nach gehören die Krüge dem
2 . Jahrhundert nach Christus an .

Mit ihren Kindern in den Tod.
TU . Bunzlau , 8 . April . Am Dienstag nachmittag fuhr die Fraudes Arbeiters Gräfe aus Eckersdorf in Bunzlau mit einem Kinder-

wagen, in dein ihre beiden Kinder im Alter von ein und zwei Jahrenlagen , am Bober -Mühlgraben spazieren. An einer hohen Uferstelle
machte Frau Gräfe plötzlich halt , hob die beiden Kinder aus dem

' Wagen , nahm sie auf den Arm und sprang in den zurzeit sehr h <̂

gehenden Bober-Mühlgraben . Im Lause des Nachmittags wurden ^
Leichen der beiden Kinder gesunden. Die Leiche der Frau tonnte tV
am späten Abend geborgen werden. Der Mann der Frau Grase
klärt , von einem ehelichen Zerwürfnis könne in seiner Familie kein'
Rede sein , da er in geordneten Verhältnissen gelebt habe. Es
angenommen, daß die Frau die furchtbare Tat in einem Anfall vo»
geistiger Umnachtung ausgeführt hat .

Aus Schreck gestorben .
ffamitienlragvdie in der Pfalz .

DZ. Thaleischweiler (Pfalz ) , 8. April . Der 22 Jahre
Fabrikarbeiter Gregor Schank geriet mit seinem Schwager 3*
Hann Hoff mann aus noch nicht ermittelten Gründen in Strctl .
in dessen Verlaus er auf seinen Schwager aus einem Flobertgew ^ '
einen Schuß abgab . Hofsmann mußte mit lebensgefährlichen
letzungen im Unterleib ins Krankenhaus Rodalben eingeliefert wek'
den , während Schank kurz nach der Tat von der Gendarmerie
haftet uird ins Untersuchungsgefängnis nach Pirmasens eingeliefer'
wurde . Die 62 Jahre alte Mutter des Schank , die Zeugin d?r T<»
ihres Sohnes war , erlitt einen Herzschlag und war sofort tot . '

Tages -ArlMger .
tNäbereb liebe im Inseratenteil . »

Douucröta« . de« D. April.
Loudesweater : Seine Borstelluna . . . .oolosseum : Mattfpiel Smmio ' isSuBniellet „Tie Kölner Filiale". 8 Wt
SÖwnreutflcr Bund : « ejitationcn sÄagners Ring des Nibelungen) ""

Kewaal der Hochmuß fiit Munt , Hu Uhr . -Schwarzwaldverein : Lichtbildervortrag Rudolph ..Auf Schwarzwaldvsaoe »
im Cbemiesaal der Tech « . Hochschule . 8 Uhr .flaffce Cscen : Svnder- Kvnzert .Haffcc-ßntiarcU SiclnnD: Mastspiel Tourbillon: T»m . 4 und 8 Uhr.

Ntesideni -Llmtstielc : Walzervaradtes. — 2 llbr : Kiuber - Vorstelluna .Patas«-».' icht>viele : Försterchrisll .
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Literatur unter satjcher Flagge .
Von

vr . Erich Jenisch .
Als im Jahre 1768 in Bristol eine neue Brücke über den Avon

eingeweiht wurde , erregten alte Schriftstücke großes Aufsehen, die
ein vierzehnjähriger Knabe . Thomas E h a t t e r t o n mit Namen ,
besaß, sein Vater , ein armer « üstcr, sollte sie in einer Kapelle der
Rndcliffe - Kirche gefunden haben . Es waren Dichtungen eines
Mönches Rowley aus dem 15 . Jahrhundert , ein Festgedicht auf die

.Einweihung der alten Avonbrücke , Fragmente eines Trauerspiels
und balladenartige Kompositionen aus der Zeit der normannischen
Eroberung . Der junge Ehatterton , der seit seinem vierzehnten
Lebensjahre Schreiberdienste bei einem Advokaten tat , bot bald
darauf Sir Horace Walpole , der als Antiquar Interesse an alten
Schriften hatte , noch andere solcher wertvollen Dokumente an . in
der Hoffnung, sich dadurch den reichen Walpole zum Gönner zu
machen . Walpole war gerade iin Begriff , die alten Papiere zu
veröffentlichen, als in ihnen Fälschungen erkannt wurden . Der
junge Ehatterion , der schon mit elf Iahren eine Satire aus die
Methodisten geschrieben hatte , hatte mit erstaunlicher Echtheit
Sprache und Ausdrucksweise der Dichtung einer seit langem ver«
gangenen Zeit nachgeahmt. Noch erstaunlicher war aber das poe-
tische Talent , das in diesen Fälschungen zum Ausdruck kam . Damals
aber achtete man nicht aus die künstlerische Begabung , die sich hier
auf so eigenartige Weise offenbarte ; man sah in Ehatterton nur
den Betrüger . Er wurde von seinem Prinzipal entlassen und ging
nach London, wo er . m seinem Stolz verletzt und von bitterster Not
bedrängt , seinem Leben, noch nicht achtzehn Jahre alt , durch Eist
ein Ende machte .

Die Fälschungen Ehattertons sind nicht die einzigen, die in der
literarischen Welt Aufsehen erregt haben . Noch berühmter sind die
Gedichte O s l i a n s geworden, die James Macpherson 1764 ver»
ösfentlichte. Diese Gedichte eines keltischen Barden des dritten
Jahrhunderts wurde nicht nur in England , sondern auch in Deutsch -
land sehr bewundert . Goethe übersetzte in seiner Straßburger
Studentenzeit mehrere Gesänge Ossians und läßt sogar durch Ossianim Herzen Werthers Homer verdrängen . Bald erhoben sich Zweifel
an der Echtheit der Gedichte , man sah ein, daß Macpherson zummindesten nicht ein getreuer Uebersetzer gewesen war , sondern sich
große Freiheiten und eigenmächtige Aenderungen erlaubt hatte .Eine kleine Bibliothek ist über den Streit um Ossian zusammen-
geschrieben ^ worden. Ankläger und Verteidiger traten auf mit dem
Erfolg , daß das Geheimnis , das diese Gedichte umgibt , nie völlig
aufgeklärt wurde . Nur soviel ist sicher , daß Macpherson als Bor -
läge für die von ihm veröffentlichten Gedichte echte gälische Texte
gehabt hat .

Auch an Shakespeare hat sich die Fälschung herangewagt .Zwar hat sie ihm nicht gleich eine ganze Tragödie zugedichtet , aber
immerhin veröffentlichte der berühmte englische Literaturhistoriker
Äohn Paine Collier 18S2 „Ergänzungen " zum Text der Dramen >

Shakespeares, die auf handschriftliche Randbemerkungen aus der
ersten Hälfte des 17 . Jahrhunderts in einer alten Shakespeare-
Ausgabe zurückgehen sollten. Diese angeblichen „Textöerbesse-
rungen " erwiesen sich aber bald als Fälschungen.Die deutsche Literatur ist ebenfalls nicht arm an solchen
Mystifikationen . Allgemein bekannt ist. daß Wilhelm Hauff 1823
seinen Roman „Der Mann im Monde" unter dem Namen des
damals sehr beliebten Schriftstellers H . Elauren veröffentlichte.Die Folge war ein Prozeß Elaurens gegen den Verleger , den er
zwar gewann . Aber Hauff hatte dennoch seinen Zweck erreicht : das
Publikum war über die Seichtheit seines Lieblingsschriftstellers auf-
geklärt worden.

Auch der junge Willibald Alexis täuschte mit seinem Roman
„Walladmor . Frei nach dem Englischen des Walter Scott . VonW. . . .s" seine Leser . Es hatte den Engländer so geschickt nach-
geahmt , daß dieser selbst ihn loben mußte. Uebrigens hat Alexis
sehr bald die Täuschung, der eine scherzhaste Wette zugrunde lag ,zugegeben.

Bedenklicher verfuhr W. K. Oemler , der 1805 in Stendal
anonym ein Buch „Schiller oder Szenen und Charakterzüge aus
seinem späteren Leben" erscheinen ließ. Es enthielt eine Menge
Fälschungen und untergeschobener Briefe . Um die Mitte des
19. Jahrhunderts wurden nochmals Schiller -Dokumente gefälscht .Damals fabrizierte ein Architekt in Weimar Schiller -Briefe en gros .Als der Betrug 1856 entdeckt und der Betrüger zu einer mehr-
jährigen Gefängnisstrafe verurteilt wurde , hatte er mehr als 466teils recht umfangreiche Falsifikate angefertigt , von denen die Ver-
liner Königliche Bibliothek allein 179 erworben hatte . Auch die
Tochter Schillers . Freifrau von Gleichen, hatte für fast 500(1 RM .
gefälschte Manuskripte gekauft. Selbst Kenner wurden also von
diesem literarischen Dossena des vergangenen Jahrhunderts ge-
täuscht . Nicht nur die Schriftzüge waren außerordentlich ähnlichnachgeahmt, auch Papier und Tinte machten den Eindruck unbe-
dingter Echtheit. Die Frechheit des Betrügers ging sogar soweit,daß er eigene .^Dichtungen" — ein kleines Epos in schwäbischerMundart „Die Gräfinnen " und „Gedichte aus Weimar " — fürJugendarbeiten Schillers cmsgegeben hatte . Auch ein» von ihm
geschriebene Vorgeschichte der „Braut von Messina" sollte von
Schiller herrühren .

Schließlich verdankt einer solchen Mystifikation auch ein echtes
Kunstwerk seine Elirstehung 1830 waren „Denkwürdigkeiten ausdem Leben der Herzogin Dorothea von Liegnitz und Brieg " heraus -
gegeben worden , denen das Haus - und Tagebuch eines Valentin
Gienh wörtlich zugrunde liegen sollte . Weniae Jahre später wurdedas Buch als Fälschung erkannt . Die Fehde um das nie zum Vor -
schein gekommene Taaebuch soll Gustav Freytag dann die Anregung
zu seinem Roman „Die verlorene Handschrist" gegeben haben.

Ein Prozeß um den Tollen Bömberg . Der Tolle Bomberg . der
den westfälischen Behörden schon bei Lebzeilen so viel zu schaffen
machte , hat wieder einmal das Amtsgericht in Münster beschäftigt.In seinem berühmten Buch „Der Tolle Bomberg" hat Joscf W i n ck-
ler bekanntlich die örtlichen Überlieferungen über den Baron von

Romberg zu einer unsterblichen und überzeitlichen Gestalt erhi>̂
Der ungeheure Erfolg seines Schelmenromans , über den in ^
letzten zehn Jahren wohl mehr gelacht worden ist , als über irge»
ein anderes Buch , lockte sogleich geschäftstüchtige Nachahmer auf oc2
Plan . Es fanden sich nicht weniger als vier Plagiatoren , die p?
des Stoffes bemächtigten und in der richtigen Erkenntnis , daß SB *'
und Erfolg des Buches in der dichterischen Leistung Wincklers
stand, weniger die örtlichen Ueberliefcrungen , als die Arve '
Wincklers für ihre Veröffentlichungen aussaugten . Wantzen — y ,eine der Plagiatoren — hatte nun den bekannten SchriftsteU °
Fronemann wegen Beleidigung verklagt , weil dieser in ' einem jjrikel in der „Schönen Literatur " die Plagiate als literarisch''
Diebstahl von verblüffender Skrupellosigkeit gebrandmarkt ha^Der Prozeß kam jetzt vor dem Amtsgericht in Münster zur
Handlung und Fronemann wurde freigesprochen , da das Gericht
Wahrheitsbeweis seiner Behauptung für erbracht ansah. —
Kritik des Angeklagten ist zwar scharf, es war aber auch eine fch '?*'
Kritik vom Kläger durch seine plumve Nachahmung herausgn ^ ,dert " — heißt es im Urteil . Interessant ist besonders das ß>u
achten des Sachverständigen . Univ . -Prof . Enders -Bonn . in dem
u . a . ausführt , daß die Uebereinstimmung zwischen Winckler fll ,Wintzen nur zum kleineren Teil auf die Benutzung derselben oo>k .
tümlichen Ueberlieferung zurückzuführen sei . zum größeren Teil un
in den wesentlichen Dingen dagegen auf der skrupellosen Ausschl " ^,
tung des Wincklerschen Werkes durch Wantzen beruhe . Profe »^Enders kommt zu der Schlußfolgerung , daß Fronemann nicht " {berechtigt, sondern in seiner moralischen Verantwortlichkeit vor u
Öffentlichkeit als Rezensent verpflichtet war . der Wihrheit die
richtig erkannt hatte , die Ehre zu geben und Wantzens Werk 41
Plagiat zu nennen.

Kleine Nachrichten aus Kansf und Wissenschaft
Ein Bruchsal ?, Kind , der Sohn des OberinaenIeurS Zahn. Prof.

Roberi Salin , der feit Jahrzehnten zum Bcamtenitad der
Mirlei-ii schön. wurSr mm Nachfolger des Deiters bc :■ AbietliinS
antike Vtlowerke in den üaattichsn Muieen Vertins , W i e g « n 0.»annt. , tDer West « and EUddeutsch,: Verband slir Altertums ^ .»,Ich n ii g hält vom 10. bis 12. April in Stuttgart seine 24. TagunaDie Hauvttbemen . die behandelt werden sind : Archäologische -Sta JirÄLimes und PölkerwanderungM' it. Im »inschluk an die laguiigam I» . April lÄeteaenheit gegeben, das Verdinoungöstlick des Raet »
Qbergermonischen Limes zu sehen . ,In Wien feierte Hosschaiiivielerin Auguste W i l b r a n d t - B a jdiu » den Tag . da sie vor 7V Jahren zum erstenmal di < mühn < 'S*BurgtheaterS unter Heinrich Laube betreten hatte , trinc offiziellefand nicht statt . Der Bundes» äsideni Übermittelte ein Tank, und
erkennungSschreiben , der Unterrtchtsminister stellte sich mit einem ^ [,,<,ttwunschschreiben ein . ebenso würdigte der Generatiuiendant Schneide' ^ ,die grone Reihe der Meisterleistniiqen ver Jubilarin . Besonderen Hfj,d itrf machte ein Gratulationsschreiben deo Buraibeaterdirektorö. ajfif»Äildganö , der in poetischer Form der Individualität des ältesten v
glted '' ? !><•? BnrgtkeaterS gerecht wurde . ^ . st<Im G«gensa>5 zu einzelnen Meldungen, wonach die dicS 'Lhrlgen >j«spiele in Salzburg bereits im Juni teainnen sollen, stell ' •n.Direktion der Saüburger ftestsviele sest. daft feij fe vom 25. Juli ft ' ,n#Sliiguft unter der kiimtlerilchen Leitung von Mar Reinhardt. , (uff « »jtraus . Kranä Schalk. Arturo Toseauini und Bruno Walter ftatttt »^
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Feste in der Kleinstadt.
£ Bruchsal, 8. April ,
i Unu , 8 verregnet « Karsamstag , der eine merkliche Schädi-

senden .^ Ichäftswklt war , weil die Käufer aus den um-
Makler f» K ausblieben , hatte alle größeren Ausflüge ins
Qnt>tten « ;fn ^a^en* Nur wer ein Auto besitzt, gondelte los , die
®ic i tuurho flet richteten sich aus recht geruhsame Ostern ein.
gebucht - massenhaft gefärbt , denn — das gehört als Kuriosum
"larllvr-

'
il' ^ waren billig zu haben . 10 Pfg . pro Stück Wochen -

^ ltusjrau Dufter vem obligatorischen Kranz und Bund buck die
3Bcäorit0t^ desonders einen Marmorkuchen, und wer Kirschen

®°b«n non t ^atte * von den sogenannten „Bollen"
, die Bruchsals

einmal ^ besonders dick und fleischig hervorbringt , der probierte
Paula decken Kirschkuchen aus Erüntern , dessen Rezept von

stamm
" ' J 361 Vorsteherin an der Fortbildungsschule Karls -

trllA. L n r ? •" c ' nem D0n den Hausfrauen stark besuchten Vor-
WIe &rfwit* ^ er *n der Arbeitsgemeinschaft der Fortbildung ?-
# '% itiop «? hatte die Rednerin unter anderem aus die
haften %r

""^ wendungsmöglichkeit des Erünkerns , dieses nahr -
dies^ unserer engeren Heimat , hingewiesen. Fein ,

Selbst oer ..Babbe " sagte am Ostermorgen — der,
kllnnlck «! i!!^ ^aussage entgegen, hell und kühl heraufkam — „sell
Rezept m ! «

em°' backe , s isch prima !" So will ich denn das
bcl n J U, -''en lassen zu Nutz und Frommen vieler im °Lande,
^ tehrliid? » 1 ®rünkern noch wenig verwendet wird : das, die
^ ezepjp • Redaktion mir keinen Strich dadurch macht , wenn auch

5 , 111 die ..Frauenzeitung " gehören. Also , probieren tvirs :
Atilch au - m gemahlenen Erünkern stellt man mit 'A Liter kalter
Gatter ^ . und kocht langsam einen ganz dicken Brei . 60 Gramm
dazu » n! - ! man schaumig , gibt 150 Gramm Zucker , 3—4 Eigelb
'etnjjjj ?~ >rt 20 Minuten . Nun fügt man den abgekühlten Grün -
% in, »! 1 « Rlöffel Zimt . die abgeriebene Schale von % Zitrone ,
jjjjp d )6tt rln«i f *4.t ■■ 4<*>W **AX ÜA AMA

Merkliche Entlastung öes Arbeitsmarktes.
8 000 badische Erwerbslose weniger in der zweiten MSrzhäisle .

80 Gramm gemahlene
von denen der Saft abge-

füllt die Masse in eine aus -
und backt den Kuchen in guter Hitze etwa

. — Nach dem Backen dick mit Zucker bestreuen.
^ stersonntagskonzert um 11 llhr im Stadt

«er Stadtkapelle geboren, brachte einen Aufmarsch der
^ lahrskostüme. Strohkappen und -Hütchen, du: , wage-

Maaec "i die sehr zurückhaltenden Knospen und Blätter der
®te RelKo $ trotz der kühlen Witterung zur Schau stellten. Nur
^ taU ? . oorsythia leuchtet, eine Fansare des Frühlings , uns
^ »rben - 5," entgegen. Nachmittags war die Stallt wie aus -
^ »a^ lt 1* Tugend war auf den verschiedenen Sportplätzen fest-

£)&
' Uni die anderen Leute gingen die althergebrachten Wege:

re tfl uad Embach, dessen welker Käs« immer lockt , zum Michaels-
Untergrombach, wo dann genießerisch gevespert wird .

■ , terf der Bruchsals Strafen durchwanderte , fand unsere
glaublich vornehm" . Man nickte lächelnd und geschmeichelt

'tisch js5°er denkt man , wenn „vornehm" mit ..langweilig ''
ami stimmts . Der Arbeitstag mit seinem pulsierenden
unserer Stadt viel besser. Ich pfeife auf die Vor-

S^ menS lt ermontag weinte sich den ganzen Tag aus , die
kamen zurück : es war plötzlich ein starker Verkehr aus

» CUet®efi
' ®er Autobrand vor der Stadt mit der alarmierten

n !i alarmierte auch die Bevölkerung . Es ist noch gut abge-
, sick <• Verlust an Leben und Gesundheit, der Schaden aber

20 000 RM , belaufen . Ein paar kleine , aber ganz
^ . Verkehrsunfälle sind noch zu verzeichnen: sie sind seit

' sL r immer seltener geworden — unsere Verkehrspolizei ist
<v holten.

* t1 Pftern in Bruchsal, das typische Fest der kleinen
1 lhren bescheidenen Lebensansprüchen.

Hanspeter Moll .
> Sie , v

*
Öfter - ^ 8- April . lKonzert des Gesangvereins Liederkranz.)

^,/iihj >°nniag veranstaltete der Gesangverein ..Liederkranz" sein
<> o : ft

« * t ° n 8 ett im gutbeetzlen Lammfaal « unter dem
fiiItll iQ

*1 e 1 m a t und Vaterland . Der unter der bewährten
*7 in >u 0 Oberlehrer Eberhard stehende Männerchor zeigte

-̂ ledern im Volkston . wi«e ganz besonders auch in den
N bu

'
t f1(.

n °u f glänzender Höhe in Vortrag und« Gesangskultur ,
s " io dmX * alle Darbietungen lebhaften Beifall entgegennehmen.

,
uiurden die Lieder zur Laute des Ehepaars Kö -

ti! 1"^ aufgenommen. Durch den Gaupräsitienten Ruf
n Jr Efftung verdienter Sänger vorgenommen . Die silberne

• et1oo c7®e ' Ehielten für 25jährige Mitgliedschaft : Heilig Gregor,
5 ^hrcnw^Ä ' Müller Karl : für 20jährige Mitgliedschaft wurden

»,? " Äiedern ernannt : Bollheimer Karl , Heiser Romigius ,
Herzog Theodor . Herzog Wendelin .

"
Kling Melchior,

Zl Sieh ,
? rcftcI Nikolaus .

t
'
"1 0 |tptiSf,c ' m« 8. April . lOsterkonzert auf dem Rathausplatz .)

l,^ ähr, . ^ " ^ tag veranstaltete der Musikverein „Lyra " unter der
Ti. lrn von Musikmeister Willi Seitz ein Platzkonzert

dj ° ;
' Q

,US ' eingeleitet durch den Choral „Lobe den Herren ".
- Agenden Musikstücke wurden klangschön und diszipliniert^ ^ das; begeisterter Beifall nicht ausbliebe

Die erwartete jahres ^ eitlicheEntlastungdes Arbeits -
markte hat in der Meiten Hält « des März -mar deutlich , aber
viel weniger kräftig als sonst eingesetzt . Die absteigende
Kurve der Arbeitslosigkeit ^ etat einen ähnlichen flachen
Verlaus wie im Krisenfrühjahr 1926 . Die Zahl der bei den Arbeits -
ämtern eingetragenen Arbeitsuchenden hat sich um rund 20 000 Per -
sonen auf 311 872 auf 292260 vermindert . Beteiligt waren an
der Abnahme hauptsächlich das Baugewerbe mit 7000 Mann , die
Tabakindustrie mit 5000 Personen , sowie die Holzindustrie und da -s
Bekleidungsgewerbe mit je 1400 Personen . In den übrigen Berufs -
gruppen war die Entlasti ' ng zahlenmäßig weniger von Bedeutung :eine nennenswerte Zunahme der Arbeitslo ?«nzahl war in keiner
Gruppe mehr festzustellen .

Die Jnairspruchnahm« der versicherungsmäkiigen Ar-
beitslosenunterstützung hat im ganzen eine Entlastung um rund
14 000 Hauptunterstützungsempfänger erfahren , während die Zahlder Krisenunterstützten nochmals um 1600 Personen abstiegen ist
Nach der Statistik der Arbeitsämter war

der Stand an unterstützten Arbeitslosen
am Schlüsse des Monats März folgender :

In der versicherungsmähigen Arbeitslosen -
Unterstützung : 155 207 Personen (120 274 Männer . 34 933
Frauen ».

In der Krisenunter st Ätzung : 42 518 Personen f37 860
Männer . 4658 Frauen ) .

Die Gesamtzahl der Unterstützten fiel um 12 40<i Personen oder
um 5 9 v . H : von 210125 Personen C167 254 Männer . 42 871 Frauen )
auf 197 725 Personen (158 134 Männer . 39 591 Frauen ) : davon
kamen auf Württemberg 85 519 gegen 90 048 und auf Baden
112 206 gegen 120 077 am 14 . März 1931.

Im Gesamtbe^irk des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland
kamen Ende März 1931 auf 1000 Einwohner 39,3 Hauptunter -
stützungsempfänger gegen 19,1 zur gleichen Zeit des Vorjahres .

*

Die zahlenmätzig gröftte Entlastung hatte das Baugewerbe .zu ,
verzeichnen ., in dem 4000 Facharbeiter und 2700 Hilfsarbeiter wieder |

Beschäftigung fanden. Die Gesamtzahl der Arbeitslosen im Dan -
gewerbe beträgt aber immer noch über 56 000 Mann . Dies« Zahl ist
um 20 000 größer als zur gleichen Zeit des Vorjahres : sie zeigt dem-
lich , wie schlecht in diesem Jahre die Aussichten des Baumarktes zu
beurteilen sind . In zahlreichen Maf?ncchmen d :r wertfchaffenden
Arbeiislosenfürsorge sind 4200 Mann als Notstandsarbeiter be-
s-häftigt .

Die Arbeltsmarktlage in der Industrie hat in der Berichts -
zeit Zwar keine Verschlechterung mehr erfahren , sie ist aber mit
wenigen Ausnahmen noch unverändert schlecht geblieben. Dies
gilt vor allem für die Metallindustrie , wo eine Entlastung
um 1000 Personen von 52 000 auf 51000 Arbeitslose noch als ganz
unbefriedigend an »sehen ist- In der Gemünder und Pforzheimer
Edelmetallindustrie wurde ein weiteres Sinken des Beschäftigungs«
grades beobachtet . Entlassungen wurden gemeldet im Schiffsbau , in
der Herdfabrikation , in einem Eissnbahnsignalwerk , in einem
Messingwerk in einem Eisenwerk und in der Fabrikation der chirur-
gischen Instrument « . Im Waggonbau hckt die Besserung angehalten
und im übrigen war die Entlastung der Arbeitsmarktlage für Me»
tallarbeiter durch saisonmäflige Einlüsse hervorgerufen .

In der ch e m i s ch e n I n d u st r i e wurden Entlassungen in der
Kunst' eidenfabrikation gemeldet. -'

In der Textilindustrie hat sich die Entspannung der Lag«
fortgesetzt , fast in allen Branchen konnte ein Anziehen der Beschäl
tigung festgestellt werden . Die Arbeitslosen .)ahl ist im Spinnstoff »
gewerbe um weitere 300 Personen gesunken.

Noch keine Einigung bei den Dornberger
Industriewerken.

DZ. Freiborg i. Br ., 8. April . Vor dem Schlichtungsausschuß
Freiburg fanden am Samstag Verhandlungen wegen des Arbeiter -
ausstandes bei der Firma Schiele und Bruchsaler Jndustriewerke
A .G . Hornberg statt , die ergebnislos abgebrochen wurden .
Die Verhandlungen scheiterten daran , dah die Arbeitnehmervertreter
verlangten , dag sämtliche Kündigungen zurückgenommen würden .

Einbruch in den Kassenraum
eines Lichtspieltheaters.

Ein « Kassette mit 6400 Mark verschwunden.
: - : Freiburg , 8. April . Ein « böse Ueberraschung erlebt « am

Montag abend ein Angestellter der hiesigen K a s i n o - L i ch t-
spiele . Als er im Kassenraum eine Kassette mit 6400 Mark
an sich nehmen wollte, war diese verschwunden . Die sofort
benachrichtigte Polizei konnte die Angelegenheit noch nicht klären.
Es wird angenommen, daß der Einbruch durch Nachschlüssel
zum Kassenraum vor sich ging , oder vom Hof aus durch Einsteigen
in ein offenes Fenster erfolgte . Die Tat mug geschehen sein , als
die Kassiererin nach Schluh der Vorstellung einen Augenblick den
Kassenraum verlassen hatte .

Einbruch ins Kehler Pfarrhaus .
— Kehl , 8. April . Am Ostersamstag abend wurde in der im

1. Stock gelegenen Küche des katholischen Pfarrhauses eingebrochen
und ein aus Kleingeld bestehender Betrag von 64 Mark gestohlen.

Aus dem Speicher erhünat .
+ Staufen , 8. April . Ein hiesiger Schuhmacher wurde heute

morgen auf dem Speicher seines Hauses erhängt aufgefunden. Er
war verheiratet und hatte fünf Kinder . Seine Frau befindet sich
zur Zeit in der Freiburger Klinik , wo sie von dem fünften Kinde
entbunden wurde . Der Selbstmörder , dessen Schwiegermutter gestern
beerdigt wurde , zeigte seit dem Tode dieser Frau ein verstörtes
Wesen. Man bringt seinen Selbstmord damit in Zusammenhang.

Großer Schadenbrand einer Scheune.
— Mannheim , 8. April . Die groh« Hofscheune der Familie

Keller in der Käsertalerstraße wurde heute nacht samt Heu- und ,
Strohvorräten und zwei Fahrzeugen ein Raub der Flammen . Das |
Vieh konnte gerettet werden. Der Schaden beziffert sich auf etwa
10 000 Mark. Man vermutet Brandstiftung .

1% Erichen bei Waldshut , 8 . April . sWildgewortxner Stier .)
Der hiesige Farrenwärter wurde von einem wildgewordenen Stier
an die Wand gedrückt , sodaß er bedeutende Verletzungen davon trug .

Landesparteitag der Staaispartei in Baden .
Ueberlingen , 8. April . Der diesjährige Landesparteitag der

Deutschen Staatspartei in Baden findet am 6 . . 7. und 8 . Juni in
Ueberlingen statt . Die Landesparteileitung hat damit einem
durch die Ueberlinger Vertreter auf dem Parteitag in Lahr aus -
gesprochenen Wunsche Rechnung getragen .

Ein Vorkämpfer sür deutschen Kolonialbesitz .
Einer unserer Vorkämpfer für deutschen Kolonialbesitz, der

Händler und Forscher August E i n w a l d . feiert im Altersheim
des Marinestifts in Braunschweig seinen 8 5 . Geburtstag .
Einwald , ein gebürtiger Heidelberger , reiste im Jahr « 1884
nach Oftafrika , um für das Handelshaus Lüderitz einen Handelsplatz
zu errichten. Er hißt« im November des gleichen Jahres in der
Santa -Lucia -Bucht die deutsche Flagge . Leider gelang es nicht,
sein « Pläne zu verwirklichen, die darauf hinausliefen , an dieser
Stelle den Grundstein für eine deutsche Kolonie zu legen. Das
Unternehmen wurde später aufgegeben. Die Santa -Lucia -Bucht
gehört heute zur Afrika-Union.

Eröffnung der neuen Kliniken in Freiburg.
— Freiburg , 8 . April . Di « Medizinische Klinik wird voraus -

sichtlich am 15 . Juli 1931 und die neue Chirurgische Klinik voraus -
sichtlich am 1. September 1931 bezugsfertig werden.

Don einem Auhöngerwagen beide Ftttze überfahren .
Rastatt , 8 . April . Von einem Anhängerwagen , der von

einem Bulldogg gefahren wurde , wurde gestern der 21jährige Lehr-
ling Wilhelm Bittmann einer hiesigen Metzgerei an beiden Füßen
überfahren . Er fand im Städtischen Krankenhaus Aufnahme.

★
«* Oberhausen bei Schwetzingen , 8. April . (Zusammenstoß

zwischen Motorrad und Auto .) Heute nacht gegen 1 Uhr stießen
zwischen Oberhausen und Wiesental ein Kraftwagen und ein Motor -
rad zusammen. Der Lenker des letzteren, der Schneider Theodor
Werner aus Wiesental , stürzte und trug neben erheblichen
Kopfverletzungen einen Beinbruch davon. Die Soziusfahrerin kam
mit leichten Verstauchungen und dem Schrecken davon.

^ 5 iSt die Frage , Ober die in Raucherkreisen oft diskutiert wird . Wir sind der Ansicht , daß es
v°"kommen gleichgültig ist, ob man eine Zigarette mit oder ohne Mundstuck raucht . Denn
n 'cht diese kleine belanglose Äußerlichkeit bestimmt die Qualität einer Zigarette . Die Haupt -
sQche ist vielmehr die Qualität des verwendeten Tabaks . MAKEDON -Zigaretten werden aus

edelsten Tabakgewächsen Mazedoniens hergestellt , die mit.Sorgfalt ausgesucht wurden

während vier vollen Jahren in unseren Orient -Lägern ihr vorzugliches Aroma entwickelt

^ ben . Um aber dem Wunsch der Raucher in jeder Beziehung Rechnung zu tragen , werden
® 16 MAK E DON - Zigaretten mit und ohne Mundstuck hergestellt . Verlangen Sie daher
'^ AKEDON -Zigaretten in der äußeren Form , die Sie lieben .

Makedon

iHhraf -

f
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Geschehen am Kohenlwiel .
Das Gemetndeparlamevl lrtll in Täligkeil — Auch Singe » hat Arbettslosennol.

Die „Filiale des Bezirksamts ".
Singen - Hohentwiel . 8. April .

Nach den Neuwahlen tritt das Slngener Gemeinde «
Parlament zum ersten Male am Donnerstag zu einer Sitzung
zusammen . Deren Tagesordnung ist zwar ziemlich umfangreich ,allein es handelt sich in der Hauptsache nur um zwangsläufige Vor -
lagen ohne besondere Bedeutung . Nur die Vorlage über die Ver -
staatlichung der Ortspolizei verdient besondere Aufmerksamkeit .

Die Scheffelstadt wies bekanntlich bis vor etwa Jahresfrist ein
Anwachsen der Einwohnerzahl aus , wie kaum eine andere Stadt
unseres Landes . Der Begriff Arbeitslosigkeit war nahezu unbe -
kannt . Es war doch so , das; noch im Spätherbst 1329 ein hiesiges
Eroflindustrieunternehmen , das zur nahen Schweiz sehr starke Be -
Ziehungen hat und dessen Fabrikate auf dem ganzen Erdball Absatz
finden , Arbeiter von der Strafe weg einstellen muhte , um seine
Aufträge ausführen zu können Damals hatten wir kaum fünfzig
Erwerbslose . Heute liegen die Dinge aber anders . Ueber 700
Erwerbslose müssen augenblicklich unterhalten werden . Und
wenn es nicht gelungen wäre , im Rohaluminiumverkehr zwischen
den Aluminium -Wal,zwerken Singen INeuhausen ) und dem Reichs -
finanzministerium zu einer einigermaßen befriedigenden Einigung
zu kommen , dann wäre die „fahl 1000 sehr wahrscheinlich schon über -
schritten . Also auch das einst wegen seiner besonders günstigen wirt -
schaftlichen Verhältnissen vielbeneidete Singen bekommt die Aus -
Wirkung der allgemeinen Wirtschaftskrise immer unangenehmer zu
spüren . Die Hoffnung , in absehbarer Zeit die Einwohnerzahl der
Amtsstadt Konstanz zu erreichen , muh nun endgültig begraben wer -
den °

, sie dürfte selbst dann kaum in Erfüllung gehen , wenn Singen
wirklich einmal - nach der Schiffbarmachung der Oberrheinstrecke
Konstanz —Basel , die aber noch in weiter Ferne liegt — den Um -
schlagshafen erhalten würde .

Ehe die Weltwirtschaftskrise ihre Wellen bis an den Hohen -
twiel warf , hatte man in Singen allerhand Zukunftspläne .
Zunächst erwartete man mit Sehnsucht den zehntausendsten Einwoh -
ner , der uns den Oberbürgermeister und die Staatspolizei bringen
sollte . Die Oberbürgermeisterfrage hat man vollständig
ad acta gelegt , dagegen wird die Verstaatlichung unserer
Ortspolizei in allernächster Zeit Tatsache nach Ueberwindung
verschiedener Schwierigkeiten , die in früheren Nummern der „Badi -
schen Presse " angedeutet worden sind. Unsere städtische Polizei be-
steht zur Zeit aus I technischen Leiter lPolizeiinspektor ) und 18 Be -
amten . Schon allein der zunehmende Verkehr zwänge die Stadt ,die Zahl der Schutzleute zu vermehren : Singen ist Durchgangs -
station für die Strasien Schwarzwald —Bodensee und Stuttgart —
Schweiz . Vorläufig will der Staat die Zahl der Polizeiwachtmeister(Hauptwachtmeister ) auf 30 erhöhen . Dem staatlichen Polizeibezirk
soll die nötige Kriminal - und Fahndungspolizei sowie die Verwal -
tungspolizei zugeteilt werden . Die Kostenfrage regelt sich nach
8 7 des Polizeigesetzes ^ Vom Ministerium wurde zugesichert , dah
sich durch die Verstaatlichung für die Stadt Singen keine höhere
Belastung ergeben darf als der geaenwärtine Nettnaufwand - man
hofft sogar , das! die Stadt noch etwas einsparen kann . Bis jetzt
wurden Verstaatlichungen nur in solchen Städten vorgenommen ,in denen sich ein Bezirksamt befindet . Singen hat kein Bezirksamt .
Seine Bewohner müssen wegen jeder Kleinigkeit nach Konstanz
fahren . Dem neuen Polizeihauptmann wird nun eine ganze Anzahl
von Kompetenzen zur selbständigen Erledigung übertragen , so das;uns die Staatspolizei gewissermaßen eine Filiale des Be -
zirksamts ersetzt. Bis auf drei werden sämtliche Polizeibeamte
vom Staat übernommen : diese drei werden im städtischen Verwal -
tungsdienst verwendet . An der Annahme der Vorlage des Ge-
meinderats ist nicht zu zweifeln .

Im Gegensatz zu früheren Jahren läßt die Bautätigkeitdiesmal viel zu wünschen übrig Das neue Postgebäude ist unter
w

Dach . Die Jnnenarbeiten werden eben ausgeführt . Im Herbst
dürfte der Neubau bezogen werden . Dann wird das alte Post -
gebäude für die Staatspolizei frei : der Staat will es nämlich für
diesen Zweck mieten . Unser neues Postamt ist in nächster Nähe vom
Bahnhos erstellt und vom Zuge aus gut zu sehen . -a . m .»

M. Bruchsal , 8 . April . Di « Firma Ceschw. Knopf wird für die
anläßlich des bv-jährigen Bestehens ihres Karlsruher Stammhauses
überwiesene Spende für Notleidende in Höhe von 500 RM . , der
Dank ausgesprochen . — Das Stadlbauamt erhält Auftrag , in den
nächsten Wochen die vorgesehenen Feldwegverbesserungen
auszuführen - Die Reihenfolge der Arbeiten wird bestimmt nach
den Vorschlägen des Landwirrschaftsausschusses , der die Feldwege in
den nächsteil Tagen besichtigen wird . — Zur Abhaltung von Lehr -
gängen für ländliche Hauswirtschaft zwecks Umschulung ar -
beitsloser Mädchen , werden dem Arbeitsamt Räume der
Mädchenfortbildungsschule , der Kreislandwirtjchaftsschule und des
städtischen Jugendheims zur Verfügung gestellt . — Einem Gesuch
von Anwohnern der Hochstraße um Verbesserung der Stra -
ßenbeleuchtung kann der Kosten wegen und da eine dringende
Notwendigkeit nicht vorliegt , nicht entsprochen werden . — Für den
Ausbau de ? Anwesens Badstraße 37, und für einen Neubau am
Speyererweg werden Baudarlehen bewilligt . — Zur För -
derung der Bienenzucht soll auf zwei städtischen Grund -
stücken eine Rotkleemischung entsprechend dem Vorschlag des Bezirks -
bienenzuchtvereins versuchsweise angesät werden . — Der Kauf -
vertrag zwischen der Reichsfinanzverwaltung und der Stadt über
18 Quadratmeter Gelände , Ecke Bahnhofjtraße und Bahnhofplatz ,wird gutgeheißen . — Als Lagerplatz für fahrendes Volk
wird ein Geländestück im Gewann Bannweide in der Verlängerungder Schnabel -Henningstraße bestimmt . — Die Führung der
Omnibuslinie Bruchsal —Büchenau —Spöck—Neuthard wird aufweitere 2 Jahre dem bisherigen Unternehmer Karl Rübenacker ,übertragen . Der neue Vertrag steht niedrigere Fahrpreise vor und
enthält die Verpflichtung , auch Fahrten an allen Sonn - und Feier -
tagen auszuführen , an welchen in Bruchsal die Läden geöffnet sind,ferner an den Iahrmarktsrverktagen und am Sommertag . — Bis
zur Ausgabe der Forderungszettel über die Gemeindesteuern für das
Rechnungsjahr 1931 sind von den Steuerpflichtigen auf Grund der
Forderungszettel für 1930 Vorauszahlungen auf die Ge -
meinde - und Kreis st euern 1931 zu den bisherigen Fällig -
keitsterminen zu leisten . Auf Grund der reichs - und landesgesetz -
lichen Vorschriften über die Senkung der Realsteuern ermäßigen
sich die zu erhebenden Steuersätze je 100 RM . Steuerwert oder Ge-
Werbeertrag beim Grundvermögen von 120 Rpfg . auf IIS Rpfg . ,Betriebsvermögen von 57.8 Rpfg . auf 53 Rpfg ., Eewerbeertrag von720 Rpfg . auf 663 Rpfg . — Der Stadtrat bedauert das Scheiden des
Stadtschulrats Höfler aus Bruchsal nach Villingen und spricht ihm
für seine Tätigkeit , insbesondere auch für sein gemeinnütziges schrift-
stellerisches Wirken , Dank und Anerkennung aus . — In letzter Zeitwurde wiederholt festgestellt , daß vermietbare Wohnungen , auf die
die Wohnungsmangelvorschriften noch Anwendung finden , beim
städtischen Wohnungsnachweis nicht zur Vermietung an -
gemeldet wurden , und daß in verschiedenen Fällen die Genehmigung
zur Vermietung nicht eingeholt wurde . Die Nichtbefolgung der ge-
setzlichen Vorschriften kann besonders deshalb nicht geduldet werden ,weil in vielen Fällen zwangsbewirtschaftete Wohnun¬
gen an solche Zuziehende vermietet wurden , die alsbald der öffent -
liche Fürsorge anheim fielen . Durch eine Bekanntmachung soll noch -
mals auf die wichtigsten Bestimmungen hingewiesen werden . Gegen
Zuwiderhandelnde wird in Hinkunft unnachsichtlich eingeschritten .

Ausländische Studiengäsle in Durlach«
*

B. Durlach , 8. April . 15 junge Belgier und Franzosen
auch einige Damen , die eine 14tägige Reise durch joeaiW ' i
machen , sind gestern abend von Stra ^ >urg kommend , hier einge »^fen . Es handelt sich um eine Veranstaltung , die im Rahmen ?lu
Kreuzritter erfolgt zu dem Zweck , auf beiden Seiten das >
ständnis für das Nachbarland zu wecken und zu vertiefen . Die
die bei hiesigen Familien untergebracht sind , hatten am MUitf ? . M
vormittag Gelegenheit , bei ihrem Besuch des Arbeitsamts I
der Gritznerschen Fabrik sich ein ungefähres Bild von
Umfang der Arbeitslosigkeit in unserm Vaterland zu machen. »' .
den Mittwoch nachmittag war eine Besichtigung der Fabrik B <
A .-G . , der Stadt und des Turmbergs , für den Abend ein ge?ell >^ ^ ^
Beisammensein mit hiesigen Freunden der Bewegung im L«tV '
haus vorgesehen . Nach einem Besuch in Karlsruhe werden ^Gäste am Donnerstag nachmittag Weiterreisen , und zwar ^über Heidelk ^ rg nach Reichartshausen , um hier ein deutsches ^kennen zu lernen . Von hier wird die Fahrt über Darmstadt "

,ijjn ,Essen gehen und dort ihr Ende finden . Aehnliche Fahrten wer^ '
auch von Deutschen nach Frankreich und Belgien unternommen >

Verichtszeitung . "> A
von der Anklage fahrlässiger Tötung freigesprochen. ^

Baden -Baden , 8 . April . Wegen fahrlässiger Tötung hatte jjVvor dem Karlsruher Schöffengericht , das hier unter dem Vorsitz
Amtsgerichtsdirektors Straub tagte , der 22jährige ledige AMh »Hauer Jos . Falk aus Baden -Lichtental zu verantworten . DerV „
geklagte besuchte mit der 20jährigen Fabrikarbeiterin Sophie
aus Winden am Abend des 30. Januar d. I . mit dem Motors ,
Neuweier , dann Baden -Baden und genoß bis 2 Uhr nachts tl
drei Liter Wein . Um 2 'A Uhr nachts wollte der Angeklagte sc'J.
Begleiterin wieder nach Winden mit seinem Motorrad bringen V' i
fuhr mit etwa 50 Kilometer Geschwindigkeit . j A

Durch einen nicht aufgeklärten Umstand kam er an die StraW Da
böschung , fuhr dann auf den Gehweg . Dabei wurde die Sophie Pl | l<
vom Soziussitz geschleudert , vermutlich gegen einen « o
stein oder einen Baum . Sie erlitt außer einem schweren Sch " V«
de 1 bru ch und einem Beckenbruch noch innere Verletzung ^die den Tod an der Unglücksstelle verursachten . Der Angenagte

' <"!
dabei nicht zu Sturz , war aber von dem Unglück derart vetF ? !.VUW l ll | U| V 0 *(Jf « * Uvvi Vvil VVIII .1 vVlUU V^ | w_
daß man ihn bei Tagesanbruch in der Gegend herumirrend M *
Das Mädchen war inzwischen gestorben . Nach Aussage des Bezirk
arztes Dr . Walther wäre der Tod auch bei sofortiger Hilfe verw ^
lich eingetreten . t ,Die Verhandlung ergab kein klares Bild über die Schu >°

,
frage . Der Angeklagte bestreitet , betrunken gewesen zu sein . ^
blieb die Frage offen , ob die Getötete nicht auf dem Soziussitz
geschlafen ist und durch eine Schwankung nach der rechten Seite W
Motorrad aus der Richtung gebracht hat . Der Staatsanwalt &
antragte 1 Monat Gefängnis . Das Gericht kam aber mangels ^ loijweis einer Schuld zu einem F r e i s p r u ch.

Unterschlagung in Not .
Wegen Betrugsversuchs und Unterschlagung h^

sich der wie derho lt vorbestrafte 59 Jahre alte W i 1 h . Frank f"'
Baden - Baden zu verantworten . Der Angeklagte , der durch Arbe ' ^
losigkeit in Not geraten , aber an sich ein haltloser Mensch ist,
sich aus betrügerische Weise zwei Blumenstöcke im Wert von -
Mark erschwindelt und für sich verwendet . Das Gericht ließ Mu ?!
walten und verurteilte den Angeklagten wegen BetrugsversM
und Unterschlagung zur Mindeststrafe von ö Wochen und 1 ^

Milde Strafe für einen Sonderling .
Wegen Verbrechen nach § 176 wurde der ledige Franz Pet ^K a r ch e r aus Kuppenheim , geboren 7 . Juni 1877, zur Mind «^

strafe von 6 Monaten ^ verurteilt und die Untersuchungshaft
1 Monat angerechnet ,
der nur beschränkt
milde aus .

e

&

£ li
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Da es sich hier um einen Sonderling händig '
zurechnungsfähig ist, fiel das Urteil L

Bayreulher
Bund

Ortsgruppe Karlsruh «
Honfo abend 8 , Uhr (Muslk-IlCIlie hochschule )

Rezitationen
aus Richard Wagners

»
Der Rino des Nibelungen "
esang - und Schallplattenwiedergabe .

Karten zu RM 1.50 bei Musikalienhdlg .Fritz Müller und an der Abendkasse .

Tafelbutter
a. Zt . 1 OH ie Pfd . in Postkvll . v . g W .
zirka (auf Wunsch Pfundstücke ) .
Tilli, » Bollsettkäfe (ca . 9 « - Kolli » 90 A ie « .
A. Witt (ad . Hendekrng lMcmelland ». (Slll/III

KLEINE anzeigen
llbblili . babe « den grSfttea

Erfolg iu der

Badischen Presse

Zur Kommunion
empfehle lebendfrisches

Mas 'gefliigel
Gänse . Enten . Poularden .

Rheinsalm . Silberlachs . Zander ,Heilbutt . Rotzungen .
Mein kaltes Büfett ist mit Lieeker -

bissen reichlich ausgestattet .
Caviar . Gpns ' p >«»i"»*>« tetP u . Wnrst ,Schweden . Aufschnitt u . Käseplatten

Obst - und Gemüsekonserven
xu erm äßigton Preisen .

Auch der hervorragende
Kissel -Kaffee
ist um ca . 10 % billiger .

Weiß - u . Rotweine
FU von 70 Pfg . an . einschl . Glas .

Sekt FiaschTTWIK. ermäßigt
Burgeff . Deinh . Kab .. Henkell
trocken . Kupferberg Gold . Mfth .
Müller Ausl ., Köhnlein Rheingold

seither 6 . 90 jetzt 5 . 90
eins chl . Ste uer .

Ferner große Mengen
Cabliau Pfd . 25 28
Cabliaufilets . Holl . Cablian und

Sc hellfisch e.
Touren - und Reiseproviant .

HansKissel
Tel . 186 u . 187 Lieferung frei Haus J

Kochschule
Luisenhaus

des Bd . Fraiicnvereln
vom Roten Kreuz

ZwetgveieinKarlsiuhe
BaumelNerstr . 56.

14. Avrtl Beginn eines

Abendkochwrses
fflr einfache u . feinere
Stiche , kalte Platten ,Backwerk , an IS Aben .
de » Preis pro ?>b« nd
2 M . ( 14764

Anmeldungen
ab TienStag . den 7 .
April b. Frl . Eliringer
Baumeifterstr . 56. III .

Anstricken
von Strümpfen all ' r
Art , Umändern . Repa -
rieren , sowie Ncuan -
fertigen v. Strickfacd n
b. herabaeseyicn Preis .

Maschinenslrickerci
Englmami , Amalien ,
strafte 65. (15097)

Sie werden in weni -
gc» Tagen (A4922

Nichtraucher
wenn aus gelunddeitl .
oder finanz . Gründen
erforderlich . Prospekt
kosienftci .

Dr . Gebhard & Co .,Berlin W . 15/1003.

Saatkartoffel
frühe und wäte , aner -
lanni best« Sorten ,
sowie

Reue Aegypter

Zwiebeln
Rot -, Weiftkrau « nnd
Karotten »u billigsten
Preisen aus lausend
Irischen Zufuhren .
Josef Lechner ,

Herxheim b . L .<
Telefon 21 u . 80,

Gleislager . (20414a )

Büfett
SAiMESPI *

Möbel aller
Art verf . bill .">!sckmann

Ausziehtische
Mark SS.—

Wunde iiftfte 20 MI .,
Stühle 5 Mark ,Diwan 80 Mark ,
Bertik » 65 Mark ,

MSbelhaus
Adaier Wrtnhcimrr .

» tMicnftr . 32. (15827)
Zu verf . : Kommode

UU . « ertiko 25. /? .
Schrank 2(UA Pliifck
diwan S8Jf . 2 Bettstel¬
len mit Rösten zus.
25 M Siiche ' Htroitf
rtitftb . 60> . Schreib '
tisch 35> . Rittet « vol
120Jl . Sihlaf,immer
bell eichen , fast neu .
schöne ftitäe . iveifter
frctd sehr bill . FS2148
^ roli » ^ Uülandktr . 12 .

Mäschemanae
fast wen. für 12 Mark
zu verkmifen . (FH2150

Bismarckftr . Sl , I . ,nur vormttt . anzuf '. h.

Kohlenherd
em .. sehr gut erhalten ,
für <!0 Mark zu Verl .
Schüyenstr . W . Hof .

(gä » 1223S)

@tn(K-9f(n
wenia gebraucht ,

für 80 M »u verf .
Ansehen 9— 11
vorm . Friedrichs -
vlad 5. III . 15228

Schlosserb ' rd ,
schw. . gu » erb -, bill . »u
Verls. Wilhelmsir . 70,
III . Stock . i ^ W12207 >

Emailherd
weiß , gut erh ., bill . zu
verkf . St . Weidemann ,
Kapcllenstr . 52 . *

1 Glasaufsat » mit
Plüschichieber für La -
dentbeke . l Uiicheuein -
ricktuna weih lackiert
mit Zeitenschränkchen .
2 Wäschebiinke ( Tru -
Ken ) sehr bill . zu ver -
kaufen . Serrenitr . 22,
Schreinerei . *

2 Bettstellen
mit Rost u Malrayen ,

t erhalten , eine zu
u . ein« zu Z0 M zu

verkaufen . •
Gerwtgfir . 4, XII ^ r .

Gelegenheitskauf .
Pboniz -wrammovdon
mit elektrischem An -
irieo u . w - Ps .-^ inwuri
billig zu verkaufen .
Anzuf . b. Herrmann .
Zähringerstr . 59. *

Wanzen , moilen elc.
vertilgt radikal unter Garantie

Friedrich Springer
Markgrakenftrah « 52. — Telefon 8268

Goliath
zu v . rkaufcn . (Liefer -
Dreirad ) . (SH2146 )

Adolf Schramm ,Mollerei , Hardtflr . 8.

2 Siher Opel
Wwi« D .K .W .-Motor -
rad , 300 eenc, zu verk .
Durlacherftr . 9 . pari .

(15134)

d. h . uz . moiorräüer
führersch .- fr . neu , SS5
M , 300 —500 ccm , in 15
Monatsraten . D .K .W .-

Vertreter Werner ,« » ützenstr . m . (15233)

Schiihmachermaschine
„ Singer " , fast neu 75
M , mit voll . Garantie .
Staad , Adlerstr . g , pt .

(FH212S )

. Herrenfahrrad ,sehr gut , verlft . zu20Jf Srüblingstr . la ,L . Böb . »

Damenrad und
Herrenrad

m. el . Lauive . Pumpe ,
S Ä. Gar . , f . vill . zu
verk . Katkersiratze 88.
Laden . *

S .- u . Damenrad
so a . w . neu . 40 lt . 66.«
Schüyenstr . 59 , Werner

(15234)
Gut erhaltener

« elfter

Kinderwagen
billig abzugeben . *
S <l»Ü«ftrafte 5, in ., l .
Besserer mod . dunkl .

Rnma . Äianarb . . Ia
Stöfs , mittlere starke
Sig . beif . Ueber -
«augS - Damenmantel
m Seidenfutter 44—46
für 12 Herrenstr .
2(1. l Treppe . *

Blumenkübel
eich ., versch . Gr .. bill .
zu verlf . A . Sperling ,
Uüferei , Goethestr . 28.

bietet sich durch Kauf eines Patentes ohneKonkurrenz , dessen Verkauf ich auf Wunschselbst Übernehme , erford . Kapital :mo :) iM .Angebote unt . R im au d . Badifche PreNe .
Erfahrener

Spezialist
Ingen , oder Techniker
der Rohpappenbranche
ur Ueberwachung der
Za-brikation gesuci» .
Effert , unt . Nr . 20.078

Agenee Havaö , Straft ,
dourg . (A5096 )

Jüng Tagesmädchen
für kl . Haushalt auf
15 . April gesucht . Bor -
zuftell . v . z—6 Uhr .
SMitterft*. 27, I . *

1 Boschhorn
1 Phot » 6X9 , billig
abqugeb . Adresse »u
erfr . u . H K .6885 in d
B . Pr . Ml . Hauptpost .

Personenwagen 6,18
mit el . Licht u . An -
lasser m verlaufen
od . Tamch geg . Klein -
inageu . Angebote unt .
XI220 an die Badische
Presse .

Stellengesuche

Messe
die gut onduliert , sucht
Stellung Angeb unt .
H218 an Bad . Presse .

Fräulein . 80 Jahre ,
selbst i . Küche u . aut .
Hausbaltsübrung . sehr
arbeitS ' r u . von frdl .
gedieg . Wesen , möchte
ält . Herrn oder ält .
Sheoaar behagl . Heim
schaffe» . Angebote unt
» .3 .6859 an di " » ad
Presse . Sil . Hauptpost .

Tüchtiges
Mädchen

im Nähen , Bügeln ,Servieren und Kochen
bewandert , sucht Stelle
als Zimmermädch . od.
Alleinmädche « auf 1.
Mai oder später .
Kiaden -Baden bevor -
zugt . aber nicht Bedin -
gung . Geht auch in
Hotel Gute Zeugnisse
vorhanden . Angebote
unter Fl ><g an die
Badisch - Presse .

erzeugt durch seine unübertroffene Güte eine dien -
dend «reihe Wäsche ; wegen seiner Milde greift es
Hände und Gewebe nicht an , sein hoher Seifengehalt
aus allerbesten Rohstoffen macht es außerordentlich
ergiebig und zugleich ausgezeichnet für alle Abseif »
Arbeiten in Küche und Haus. Schwan *Pulver ist billig .

Schwan • Seifenpulver gebraucht jede kluge Hausfrau -

Zum Bl * ich » n i( nd Klarspülan cUr Wasch * Seifix . Paket 15 P ' 9'

te

■iii
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Ins der LanoesyaupMaou
Karlsruhe , den 9 . April 1931 .

i» , .
FrShlin,s - Ei » zlig .

nz uns II ? seinen Einzug gehalten , der schöne Lenz , dessen
X* t». JsMlXiPlt rtti XfiM« (ITii fA ! 15/*£%nAvIMIKt

iiitl'

h><
et »

(iÄben iit 7eit on dem Auseiitehunqssest so schmerzlich vermchi
Aiittwnrk ! ^ schüchternen Anfängen des Dienstag hat er

i »' »w laoert . ; 1e ^eahaste Kraft entfaltet . Herrlicher Sonnen »
kniete tDohiin

"1oS-n Nachmittagsstunden über der Stadt und ver-
Besonder »

i &<!» Meten V i' begrüht wird diese langersehnte Wetterwende
[fülr.'.' tetunn Q,?t

arten ®esitierti . Infolge der langanhaltenben kühlen
stch es wieder alle Hände voll zu tun . Die Arbeit

i r ? wen i„g Hammen . Nicht gctiufl , das, die Pflanzen oder der
HÜ<& ' war, „

c!^ gebracht werden, für die es bisher noch zu
die empfindlichen .'arten Pflän - chen durch Bedecken

ist jn, » ? i>u schützen - Das Unkraut gedeiht überraschend gut
zrsMUl und hi » ^ ,u Eicken . Die Lücken im Rasen werden aus »
n • L 3m o « ommerblumen ins freie Beet g-esät .

.̂ ten setzt die Blütezeit des Kernobstes ein. Die Blatt »
^ Mpsuno .?? so weit vorgeschritten, dafl ein« Schädlings -

Achx n^ ^ ' lksam ist. Ein fleißiges Absuchen der Stämme
'i® « 5 Instandhalten der Leimringe tragen nur zu

Iii. JJefleImoiiin
USTQl1 der Ernte bei . Die frisch gepflanzten S ämme

tSF "
ad)H tn ;t 9 "W stießen und blühendes Zwerg - und Spalierobst
"" all - f

. bem
'?cnbe ' der Frühling etwas aus dem unerschöpfli ^

" einen nur Zum Schauen , dem anderen zum SSesifc -
V schützt

•
bem

'^cn ^e ' der ^ rühlin ^ etwas aus dem unerschöpflichen

N

' " einen nur Zum Schauen , dem anderen zum Besitz-

Statistik der städtischen Bäder Karlsruhe .

'
A<

A
9
«AI « rtwjCft :
ft «1

ia^ Fits .'
^ m

tl (̂ S6alb -
{W ^ ttTtrtltkXA. . .

» Ii, .
SC ^ " ierthefm ;
Kxs »

' «* 1

< Ä ?<Je

Marz 1930 März 1931
1 19 553 15 401

6 341 5143
# 925 841. • 921 942, 236 210

1 • 525 613

28 501 23150

• 8 785 9838
■ , 9 227 8159
• 4 105 106
e 1 93 122
• • 620 763

18 830 18 988

• » 423 250, • 1574 131
— 198

1997 579

t :
. . 4831 1880 |

tc »
' HtdÜi f>aittn „

die städtischen Bäder im Monat März 1931
de >i' rt gegenüber 54 159 im gleichen Monat des Vorjahres .

Ä u
?
vei Stunden bei Micky Maus .

"»«deroorstellung in den Residcnz -Lichtspielen .
. « >

°Aen «Freude bereitete die Leitung der Residenz -Lichtspiele
^

Ifefc,
1' "m

'en. Ätnbern mit einem Nachmittag bei Muty Maus .
6s x ®obur* lchon lange vor Anfang bis auf den letzten Platz
> s> ei«m fiw

D? le
r
Ktnber feinen Zutritt mehr erhalten tonnten .

ltiCufe birt » 2£ finden noch einige weitere Kindervorstellungen
C * H luitii ® ?che statt . ' Das reichhaltige Programm brachte
N «k Q

'
1L
lfle

v Filme , natürlich eine ganze Reihe Micky-Filme .
L tf tfeq«

™
~ das neueste Zeichenwunder „Ping und Pong im

^ !ch«u ^ ^ ischeu sahen die Kinder eine sie interessierende
»liiert „ *a,ei Kurzfilme mit lustigen Streichen , die den
i°i . Di?r°!1°? ' herzlichste Zustimmung dieser kleinen Welt

lustigen Stachmittag wohnten auch die Kinder des
8elab

0n' ' tl' on des öfteren bei den Residenz-Lichtspielen

>> ?i 8 Erl ,
1 i?0|UaQ

" ' " "flsheim bet Stadt Karlsruhe in Baden -Baben wird
» k. ^ Paa

'
ren

" 20 - ^lpril d . z . wieder eröffnet . Frauen . Mädchen
in »z„? a"? Karlsruhe ist damit Gelegenheit gegeben, sich

1 Dou M Ärit »» ? oil€ n besonders schönen Frühjahrszeit ohne all-
^Uch° Aufwand zu erholen und eventuell auch Badekuren

"Mtt der schönsten und freiesten Lage Badens , in der
>>/ . baz ^

" lurwaldes , umgeben von Wiesen und Obstgärten ,
« rt. fan»h o ungsheim bei der anerkannt guten Verpflegung ,
bfi ,

® bte * ' reichlichen Besonnung und der Ruhe des
Rtti,,? r ajint Gelegenheit zum Ausruhen unÄ zur Erholung . So-

.re,ch ' . können auch Auswärtige Aufnahme finden.
1 i , iiirf>

n
.
' mmt das Städtische Krankenhaus hier , entgegen,

^ / °^ re Auskunft erteilt wird .
Ii "• ? ; ^ *0tn öb11äittn oon ZwtUio « 0lrüder « . Herr Bauober »

^ kk B u I l i n g in jkarlsrube feiert beute s Avril 1931
fei * « voller körperlicher und geistiver Frische und mll

L1' Vr. r*i>n lltnasbruder . der im Geburtsort Grosiiugersheim
? d>» kellenlebt . Es ist dies ein Kamilienereignis , das sicher

« tfrii M6 {' - ^ a>b seiner Dienst,eit b<> den Wevlarer Jägern
» ® In f̂

1" 1 "inc berufliche Tätigkeit im Bermessungs - und Ka -
E; "ft . H ^ ° naueschingen aus . Seine Berufstätigkeit führte ihn

^ >" dd 2 ,
" V ^ i . Wests .. Baden -Baden . Ettlingen und sodann »uc

" tt Äj udirektion »iarlsruve . Sein « Lausbabn seßte er
beim Städt . Tiesbauami Karlsrube weiter , woselbst er

6? 182n »
* t,is Ju leiner , aus gelundveitlichen Rucksichten , am

. «xi>
^ lter von 69V& Jahren ersolgien Zuruhescvung ob-

•i '«r £° rbeniillf ^ ? lreu > sich beute noch gan , besonderer Wertschätzung
'

, wichtiger , pflichtgetreuer und gewissenbasler Beamter
im gleichen Make als aufrechter Ebarakrer

oll Mensch . Während des Krieges muhte sein Sohu
i feil? F - ui ? ,̂ easlreiivilligcr im Leib -Gren . -Rgt . 109. aus der

i
1"" iit " tili 1015 ' lein Veben für das Baterland lassen .

D
'̂

drx ej „ Landsleuten ifi der Jubilar eng verbunden .
I ^ ^ " ' ^>enalter gehört er als verdientes Mitglied und seit
l

' ichtw ? ,̂
un >iigUe !> dem Karlsruher Bereiu der Württemberger

^ <jlvin , . ^ " lche sprechen wir dem bochgcich-><-»>' n w « « " '

Sjotirt mUieii cLna &farui>er »um heutigen Jubelsefte aus .
Ä »>! ^ üiudm ^ lläeu . Der im 85. Lebeusiahre stehe !

m
ü

vor 57
r

e" l „ Geschäft .

D iäbi ii
Csooream 3tu *ttet . iui» " "" " " - oa > iillvre i »»a »vg rr im ouiiiciit innci

^ !»>" °bre i » v ®« >be er in den Bürgerausschuk gewähli und ver -
?- ,

°er evangelischen damaligen Südostvsarrei das Amt
QuJ' Tl &tQQ ,, „ xn ' oUÄ » NI 11. Avril feiert ein Sohl ! des Jubilar «

»», Der im 85. Lebensjahre stehende und Heu
i| «?»t ll - « bÜ? 1!® " 1" 1 Theodor Schallet seu . . Rankeftrave 20
'«v' HtJt r»' ttna ni,r >;i70i il 5[' 1aee Beruisiubiläum Gleichzenig u

'ein

l .i' iiif " t' 8' fta u »xnT° usi am 11. April fei
rU ^ ttih l>igeh , cI n anderer ®ol,n und . . . . ._
iV 'J ih gleichen Jon eine Tochter ihr 25 iälinges
i>, ftefm * i uP iloum - Gewif , ein seltsames ^ nlainmeniressen :

: "ende tjLK ' WfeH ein WermulStropsen . indem die im 80 Lebens -
t -8to und M

'
iifnSft ?j

, k
6 Ül ' ,®11- Die Bad . Polizeikavelle unter Leitung von

U hr . ? e ' ' "t fl veranstaltet am lonnei stug , den # . April .
I Im r "

, _ , Ulli
ren gründete er in seinem Geburtsort
Jahre 18 »2 »og er tm Jnierefse seiner

iutter infolge eines Beinbruchs darnieder -

Sallenwäldchen .

^ Areitgg ^ ^ äftlictse Mitteilungen .

ütl .v» 11 !?®kvälsa^ ! lv - April , abends um s Ubr . findet tm . .Löwen .
V ' e - G . m V ein öfsentlichei Bortrag der . .Si e u e n Bau -

die H - in S U st e n r o t «Württ . » statt . Alle , die
' M -<? dbar ? » ^?^ rung der Eigenheim -Bewegung haben und sich

^ ^ »ui^ luiig >?,. ^ eld zum Bau oder Äaus eines eigenen Hauses
I Huvotheken verschasseu wollen , werden aus den°» t .> w acmacht . Näheres darüber beim Bortrag . (Siebe

Der Lautsprecher stört . . !
Von Dr . Jur. Bartsch.

So angenehm der Lautsprecher für seinen Besitzer ist. so störend
ist er in vielen Fällen für die Hausnachbarn . Auch die gewerbliche
Benutzung von Lautsprechern, beispielsweise in Radiogeschästen, hat
häufig zu Klagen Anlah gegeben. Die Rechtsprechung , die bisher
über diese Fälle bekannt geworden ist. ist nicht sehr zahlreich, denn
meist handelt es sich ja um nachbarliche Streitigkeiten , bei denen
^eine der Parteien es letzten Endes auf einen Prozeß ankommen
läht . Bei der Frage nach dem Einschreiten gegen Störungen durch
überlaute Lautsprecher kann man einen Vergleich mit den vielfach
feilschten Entscheidungen des Oberverwallungsgerichts ziehen, bei
denen es sich um lautes Klavierspiolen oder Musizieren und dif
dadurch hervorgerufenen Störungen der Ruhe handelt .

Grundsätzlich ist dazu zu sagen , daß jede Musik , sei es Funk-
musik durch Lautsprecher, Klavierspiel u. a. in den Nacht st un -
den unzulässig ist . soweit dadurch die Ruhe der Anwohner
derart gestört wird , daß Eesundheitsgeföhrdungen zu befürchten sin».
Daran ändert auch nicht die Tatsache, daß der Rundfunk vielfach bis
in die Nacht hinein Darbietungen sendet . j >as Senden von Nacht¬
musik gibt dem Rundfunkhörer noch kein Recht, diese in einer Weise
Ku empfangen , die auf Kosten der Nachbarn u . a . erfolgt .

Der der Polizei gegenüber geäußerte Wunsch des durch den
Lautsprecher in seiner Nachtruhe gestörten Anwohners fleht nun viel
fach dahin , daß dieser überhaupt ein Verbot des nächtlichen Betrte -
des des Lautsprechers verlangt . Das ist nicht möglich , denn nach den
für das Einschreiten der Polizei geltenden gesetzlichen Bestimmun-
gen hat diese nur „die nötigen Anstalten" zur Erhaltung der ösfent-
lichen Ruhe , Sicherheit und Ordnung zu treffen d . h . also nur das
anzuordnen , was notwendig ist, die Störung zu beseitigen. Eine Be-
seitigung der Störung setzt aber nicht voraus , daß der Lautsprecher
etwa ganz abgestellt wird , sondern es genügt , daß er so teise be¬
trieben wird , daß eben die Ruhestörung damit entfällt . Außerdem
muß tatsächlich eine „Gefährdung "

, alw die durch Tatsachen belegte
naheliegende Gefahr von Gesundheitsstörungen vorliegen : es genügt
nicht , eine durch den Betrieb des Lautsprechers etwa hervorgerufene
Unannehmlichkeit.

In einer früher gefällten Entscheidung hat das Obervcrwaltungs -
gericht sich mit der nächtlichen Ruhestörung durch Lautsp>vcher be-
faßt und dabei den nächtlichen Betrieb des Lautsprechers als ruhe-
störenden Lärm angelvrochen. durch den die Bewohner des Miel -
Hauses in Mitleidenschast gezogen würden . Das Oberverwaltungs -
gericht stellte sich in seiner Entscheidung auf den Standpunkt . d° k
das unvermeidliche Zusammenleben der Manschen verlangt , daß
einer auf den anderen Rücksicht nimmt . Auch in seinen
eigenen Räumen kann nicht jeder schalten und walten , wie er will.
Er darf besonders nicht zur Nachtzeit den berechtigten Anspruch

seiner Mitmenschen auf Nachtruhe unbeachtet lassen . Man wird aller-
dings daHu sagen müssen , daß der nur einmal , also ausnahmsir «ei >e
erfolgende Mißbrauch der Nachtruhe, z. B . bei einer PrioatgeseU »
schaft noch nicht unter die Strasvovschriften des ruhestöreuden Lärms
fällt . Mit . solchen Ausnähmefällen werden sich die Anwohner ab-
sinden müssen.

Eine besondere Frage bxi dem Betrieb des Lautsprechers ist
noch die, wie weit gegen den gewerblichen Betrieb
des Lautsprechers , gegen die Aufstellung des Laut »
sprechers an öffentlichen Orten eingeschritten
werden kann . Verschieden * Gesichtspunkte können hier in Frage
kommen . Ruhestörender Lärm dürfte in solchen Fällen wohl selten
vorliegen . Es ist aber sehr wohl möglich , daß beispielsweise d>e
Beseitigung aus verkehrstechnischen Gründen Aufgabe der Polizei
sein kann. Wenn eine Firma , ein Radiohändler , oder .ein Reklame-
unternehmen an Tür oder Fenster einen Lautsprecher angebracht
hat . dessen Musik das Publikum auf der Straße hört , dann kann das
zu Menschenansammlungen führen , die den Straßenverkehr stiren .
Allerdings wird hier die Polizei in erster Linie gegen das Publikum
einzuschreiten haben , da dieses als Störer im Straßenverkehr auf-
tritt und in größeren Ansammlungen stehen bleibt . Es wird sich
aber oft dpr Fall ergeben, daß die Polizei diese Ansammlungen de»
Publikums tatsächlich nicht zerstreuen kann, solange der Lautsprecher
noch in Betrieb ist, so daß das Verbot des Lautsprechers das einzige
Mittel ist, um die Störung der Verkehrssicherheit wirksam zu de-
kämpfen .

Soll die Polizei wegen rubestörenden Lärms einschret »
ten , so wird verlangt werden müssen , daß eine Mehrheit von Per -
sonen also nicht nur ein einziger Nachbar in seiner Ruhe gestört
wird . Auch kommt hinzu , daß ruh«:störender Lärm im Sinne der
Stvasvorschrift nur dann vorliegt , wenn das Geräusch so laut uns
unangenehm ist . daß es für den Durchschnittsmenschen gesundheits-
gefährdend erscheint . Ist der Nachbar beispielsweise besonders nervös
oder infolge Krankheit leicht erregt , genügt das im allgemeinen zum
volizeilichen Einschreiten nicht , weil als Grundlose für die polizei¬
liche Tätigkeit das Durchschnitt-vmpfinden der Allgemeinheit und
nicht die besonders gesteigerte Empfindlichkeit eines Einzelnen in
Frage kommt . Erschwerend für die Beantwortung der Frage nach
dem Einschreiten gegen übermäßiges Geräusch des Lautsprechers ist
weiter die ständige Fortentwicklung der Funktechnik , so das? damit
aucki das Funk ^echt nock in ständigem !? luß ist und die einzelnen ge .
troffenen Gerichtsentsckvidungen zeitlich sehr schnell überholt wer»
den. Sie können deshalb nur auf die im Einzelfall oeaebene Sach --
läge sinngemäki angewendet werden und a ->ben nur Anhaltspunkte
für die im Einzelfall zu treffende Entscheidung.

Stimmen aus dem Leserkreis.
iftttr die unter dieser Rnbrtl siebenden Artikel übernimmt Me Redaktiov

dem Publikum gegenüber keine Berantworiung .t

Die Durchführung der Amalienstraße.

Schon seit längerer Zeit kommen Artikel in der Presse über die
Verlängerung de , Ämalienstraße zur Kriegsstraße , aber kein Mensch
hat bisher auf den sehr großen Mißstand hingewiesen über den m i ß-
lichen Verkehr durch die Anlagen beim ehemaligen
Großherzoglichen Palais . Auf beiden Seilen sind große
Plakate angebracht — Nur für Fußgänger — . doch fahren täglich
Post» und Privatauto bis zur Hälfte des Gartens mit großer Ge»
schwindigkeit . daß es Wunder nimmt , daß noch kein Unfall vorge»
kommen ist. Aus der anderen Seite bei der Nitterstraste ist es noch
schlimmer , hier ist das halbe Tor stets verschlossen , damit der Durch -
gangsverkehr gesperrt ist, aber trotzdem fahren täglich durch diese
enge Pforte rücksichtslos Fahrräder und Motorräder . In der Zelt
von 1 bis 4 Uhr ist es oft lebensgefährlich , diesen sehr praktischen
Durchgangsweg zu benützen , weil eben trotz obiger Warnryig die
Radler und Motorfahrer ohne Rücksicht auf die Fußgänger das
Recht für sich in Anspruch nehmen, hier durchzufahren.

Anszufl aus den Ttandesbiichern Karlsruhe .

Todesfälle . Karl Bauer ^ euerichmted . Ehemann . SO SM » A
Mario Weiler Witw «, peb . Braun , ohne Beruf . ?7 Sahre alt Karl
E h r in a n n . Ackerbautechuiker , Ehemann . 4L J âbr « alt Otto 8j ä u d l e ,
Treuerbetriebsass stent . Eh >mann 15 fta &te alt . JVtrfwttm » S e i b e r t
Witwe . a?b . Beisel , ohne « ernf . 7S Jahre alt . Eduard » eitel , ohne
Beruf , ledig . 90 Oabre alt . Johannes I u n a . Qbcr » » lts«kretar a . D . .
Ehemann . öS Jahre alt .

Voranzeigen der Veranstalter .

0 Die Karlsruher Philharmouiker veranstalten , wie uns mitgeteilt
wird , am 16. Avrul in der Eintracht in dieser Soisou ihr letztes « in »
foniekonzert unter der Leitung ihres Generalmusikdirektors vans
Seeber vau der r> loe . der in der Internationalen Muiikerwelt eine »
grokeu Ruf hat . Auch in diesem Komert gelangen eine Erstaufsübrung
und Uraussllhrung von dem nordischen Komvoiiiften Wiech - Knudseu zur
Aufführung . Als Programmabschln « kommt unser Altmeister der ». ou -
kunst L . van Beethoven mit seiner dritten Sinfonie iEroica » nochmals
, u Wort . Die In diesem Konzert nntwirkeudeu Künstler werden dem

B o i s a n geilellt werden T >er vorverrau , , u oieiem » onzeri »ai wie
bisher die Musikalienhandlung Sriv Müller und T a s e l , beide Kaiser »
strafte und unlere Geschäftsstelle .

( :1 Der Ring des Nibelungen — Bavreutber Buud . Auf den heute
abend In der Musikhochschule stattfindenden Rezitation sahen » mit Ge -
sang - und S -challolattenivicdcrgabe sei hiermit nochmals hingewiesen . Hin -
sichtlich der am kommenden « amvtag tm Badiichen Landestheater de-
ginnenden Ring - Anssühruna begegnet dieser Abend , fät desseu musika¬
lische Ausschmückung sich erne hiesige Kräfte zur Beifügung gestellt haben ,
besonderem Interesse . Kartenoerkam bei Muiikalieuhaudluug Krib
Müller und au der Abendkasse .

) ( Karlsruhe , MSnnertnrnoeretn . Aus den Lichtbildervortrag über
die Tiroler Turnsahri des M . T . B .. Pfingsten 1931 , des Wandeiwartes ,
Herrn W , Rudolf am Samstag , den 11 . Avril . abends 8.30 Ubr , tm
, Haus deß M . T - V ." unö die daran anichliehende Belvrechung der
.zahrtteiliiehmer wird besonders hingewiesen . Am 12 . Avril , nachmittags
•• Ufir ( nicht wie vorgesehen war ' : li Uhr », findet auf dem Galdsvielvlalz
des M . i . B - sKlosterweg » der Waldlauf des X . Turnkreises statt . Ans
allen Gauen Badens kommen die Turner »um Kamvf um de» ..KieijS »
meifter 1981*.

x Kaffee Odeo » . Die neue Orchefter -Komdinatlon Dolezel -Haas -
Mahaqonno gibt heute abend In Ihrer Besetzung von 10 Herren das
erste Groke Sonder -Komeri . Morgen . Freitag , 20% Ubr . ist ..Abend hei -
terer uud moderner Musik *. Anschließe «» die erste Ueberiraguug durch
den Südfunk .

Verkuuk soweit Vorrat !

Dörrfleisch u. Rippenspeer . ® 1 .25
Hinterschinken , gekocht ü 8 —.85
Lachsschinken , d . ganz . Stück . S 3 .20
Kalbsbraten . Schweinebraten ,

Roastbeef K 'S —.80
Wurstaufschnitt X S . .65, -.45, - .30
Cerveiatwurst S 1 .65

\ IIerfeinste Mecklenburger
Faßbutter . . . » 1 .68, H « - .88

Mlerf.MoIkereibutter « 1.55 « « - .80
Limburger , bei ganzem Laib ® —.38
Tilsiter mit Rinde . , . « ® —.65
Dan. Blasenschmalz , . . 1 S —.84
Deutsches Schmalz 1 ® -Paket — 75

Canad . Renetten
Citronen . . .
Orangen . . .

. . « —.40
10 Stück —.30
4 « 1.00 . - .80

Heute eintreffend :

Frische Seefische
Lebende Karpfen Pfund 1. 25
Lebende Schleien ptuad I . SO
Lebende Hechle Pfd. t .eo I SO

Canad . Lachs gefr . im An¬
schnitt Pfund 1 .25

Suppenhühner r. gescht ., Pfd. 1 . 2S
BrethUhner • • • • • • Pfund 1 .40
Zickel . . . . 80 .?

Billige Eier
"

KT

Frische Eier — » stock 68 »

Deutlche Frlictieier
ra

ÄS 75 ^

SteiermirKer 85 -̂

Ilaliener » «" >- >- 95 -̂

Holländer » stock i . os

MenKcnabsabe vorbehalten !

Haushalt -Weizenmehl 000 5 « 1 . 18
Feinst . Welzenmehl , Stadion 5 « 1 .28
Feinstes Weizenauszugsmehl ,

Stadion 5 « 1 .38
Sultaninen , Calif. . . . . « —.45
Orangeat ^ « —.25
Citronat . X « —.30

aus eigener Röfterei
Brasil-Kaffee « > 75
Perl -Mlschung « 2 .40
Hotel-Mischung . ^ « -.70, « 2 . 75
Wiener Mischung K « . .80 . « 3 .15
ff . Maragogype . großbobnig . das

Feinste K « 1 .20
Arab . Mokka, das Feinste X « 1 .20

Brechspargel , dünn, mll Köpfen
2 « - Dose 1 .35

Callf. Pfirsiche . 2 « -Dose 1 .45
Span . Aprikosen 2 « -Dose 1 . 10

Unsere Weine vom Faß sind bekannt !
•̂ er l .lelifrnoenmlloh , fnkl Olss 1 .50
29er Niersteiner Fritzenfaöil inkl .

Glas , 1 . 00
29er Nierst . Domthal inkl Glas 1 . 70
29er Opprnheimer Goldberif

( Warhstum S' hmidtaches Wein¬
gut ) inkl Glas . . . . * 1 . 80

Enorm billig
Oppermann Cabinet 0 CA
einschl . Flasche u. Steuer Flasche Uellll

Oelber Oregoner (Saut . Art) Lt 95 ^
MontalVdnO (Malaga Alt . . Uter vs .?
OUrkheimer . rot ■ \ Cfl A
Edenkobener . . . . J Uter VV
Semos Muskat - ■ | « AB
Malaga dunkel . . . Juter | > 25
raragona )
Johanniebeerwein ■ • uter 68 ^

29er Dttrkhelmer Fenerberit .
Glas . .

Inkl .
. 0 . 80

28er Alsterweil . Kalkofen . Inkl . Gl . 0 . 70
29er Frühlicher Welnbem ( Pfäl¬

zer ) inkl . Glas . . . . 1 . 50

Enorm Olllig ! Speziat - Liköre

Cherry Brandy , Goldwaaaer , n Ar
Blutoranga , KarthSuser , Ab - / Uh
tel , Curncao , Fiaschp inkl . Qlas

I
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SiidwestdeufsdieJndustrie -und Wirfschaffs -Zeitu
Sorgen der Kohlenwirtschaft.

Kohlenpreisermägigung und Frachtermägigung haben nicht
ausgereicht , den Koylenavsatz in den deutschen toteren zu vec-
benenn . ^) er jetzt veröffentlichte Hebruarbericht der deutschen
Reichsbahn gibt ein überaus trübes Bild von der Kohlenlage , da
der A<agenbedars , der in normalen Zeiten im Ruhrgebiet etwa
30 000 tilgen für den Arbeltstag beträgt , auf rund 1 , 000 Wagen
gesunken iit . 3n den übrigen Revieren i |t der Absatzrüagang ähn¬
lich, wenn die ÄUswirtung aua > nicht jo bedrohlich aussieht , wie in
oem größten Revier , in - dem die aus der Arbeit herausgezogenen
Bergleute die Zahl von ILO 000 schon überschritten hat und die
aufgespeicherte » Haldenmengen die ungewöhnliche Höhe von rund
Iii Millionen Tonnen erreicht hat . d . H. einschließlich der für Rech-
nung des Syndikats gelagerten Mengen . Diese wenigen Zahlen
sprechen von einer geradezu katastrophalen Kohlonlage , die gleich
zeitig einen Grabmester für die Beschäftigung der kohlenverbrauchen -
den Industrien ist. Besonders kommen hierfür in Betracht die
Eisenindustrie und die Industrie für Baumaterialien . Freilich hat
auch der Hausbrandbedarf stark nachgelassen . Letzteres ist nicht
zuletzt auf den stark vordringenden Wettbewerb der ausländischen
Kohle in Deutschland zurückzuführen , zum Teil auch auf den Rück«,
gang der Vorratslagerung der Kohlenhandelsgeschäste , die mehr
und mehr aus finanzieUen Gründen dazu übergegangen sind , den
Bedarf ihrer Abnehmer unmittelbar von den Zechen zu beziehen .
Zusammengefaßt leidet die Kohlenindustrie unmittelbar unter dem
Konjuntturrückgang der deutschen Arbeitsstätten , der noch immer
eine sinkende Kurve zeigt und für den nach den Veröffentlichungen
bt & Instituts für Konjunkturforschung keine Aussicht besteht , das; in
absehbarer Zeit der Tiefstand als überwunden angesehen werden
kann . In der Tat ist im März und in den ersten Apriltagen die
Lage nicht besser geworden im Gegenteil ist der Versand an einigen
Tagen noch weiter gesunken , so da » die Entlassung von Bergleuten
im Ruhrgebiet fortgesetzt werden muhte , die Feierschichten trotz der
vom Bergbau verfolgten Lagerpolitik an Zahl bedrohlich zugenom -
men haben . Statt der tariflich vorgesehenen 48 Stundenwoche wird
in Wirklichkeit nur eine Arbeitszeit von 38 Stunden erreicht .

Die von der Arbeitslosenlommission vorgeschlagene 40 Stunden -
woche lommt also für den Kohlenbergbau nicht in Betracht , eben
sowenig die vom englischen Bergbau erneut vorgeschlagene Kürzung
der Arbeitszeit im Bergbau . Beide Vorschläge sind für den beut
ichen Bergbau durchaus undiskutabel . England ist freilich in
nächster Zeit infolge der Gesetzgebung vor die Notwendigkeit gestellt ,die Arbeitszeit um eine halbe Stunde zu verkürzen . Man möchte
aber in England aus Rücksicht auf die Weltkohlenlage jede
nähme hinsichtlich der Arbeitszeit vermeiden und versucht , die
Schwierigkeiten durch internationale Abreden , d . h . durch deutsche
Konzessionen zu überwinden . Wir haben aber allen Anlas, , diese
Hilfsstellung für England abzulehnen , schon aus Gründen der
steigenden Auslandskonkurrenz . Jede Konzession würde auf Kosten
der deutschen Beschästigungsmöglichkeit gehen . Die in diesem Jahre
stattsindende internationale Arbeitslonferenz muft den deutschen
Bergbau daher mit gröfjter Sorge erfüllen , zumal gerade die Kon -
kurrcnzländer sich auf eine Kürzung der Arbeitszeit nicht einlassen
werden . Holland hat seine Förderung bereits auf 13 Millionen
Tonnen steigern können , hat keine Absatzschwierigkeiten und führt
ohne Schwierigleiten grofie Mengen nach Deutschland ein , ebenso
steigt die englische Einfuhr dauernd . Der englische Bergbau macht
mit Vorliebe dem polnischen Bergbau Vorwürfe Wegen der von
diesem verfolgten Dumping -Politik , unter der der englische Absatz
schwer leidet , verfolgt aber in den deutschen Wettbewerbsgebietendie gleiche Politik , indem im Herzen Deutschlands die deutsche Kohle
um 8— 10 RM . je Tonne unterboten wird . Deshalb kommt zu den
Absatzschwierigkeiten auch der ErlLsrückgang , weil die deutsche Kohle
gezwungen ist, diesen Preismanövern zu folgen , lediglich um bei
den deutschen Verbrauchern im Geschäft zu bleiben .
Badische Sparkassen .
Die Einlagenbewegung im Februar 1931 .

Im Lause des Monats Februar 1331 ist der Eesamteinlagen -
bestand bei den badischen öffentlichen Sparkassen um 13 Millionen ,von 032.4 Millionen aus 045,4 Millionen Mark gestiegen . Die Ein -
zahlungen an Reichsmarkspareinlagen betrugen 16.5 Millionen : den
selben stehen 14,6 Millionen Rückzahlungen gegenüber , so dak sich

ziehung von Aufwertungsspareinlagen in die Statistik ist bei dieseneine Vermehrung um 0,2 Millionen Mark eingetreten , während sich
hier die kapitalisierten Zinsen durch vorzeitige Rückzahlung von
Aufwertungsguthaben cusgleichen . Die Spareinlagen lReichs -
mark - und Aufwertungssparguthaben ) vermehrten sich somit um
11 .2 Millionen und haben nunmehr einen Bestand von 581,1 Mil¬
lionen erreicht .

Bei den Depositen - , Giro - , Scheck - und Kontokorrenteinlagen ist
ebenfalls wieder ein Anwachsen zu verzeichnen : sie vermehrten sichiin Berichtsmonat von 62,5 Millionen auf 64 .3 Millionen Mark , also
um 1.8 Millionen Mark .
23,SS Milliarden Spareinlagen in Frankreich .

A « S einem Bericht lies ArbeitsnitiriftertumS über die Tättakeit der
französische » Sparkassen im Jahre 1980 gehl hervor , dah es am 81 . De -
zember v. I . insgesamt 560 Sparkassen und 8.8 MM . Zparouchjnhaber
£ü6 . Im Vertage des Jahres wurden nicht weniger als 578 88!« neue
Sparkonten eröffnet . Tie Gesamthöhe der Spareinlagen betrug23 556 325 200 kranken , was einen Zuwachs « in 3 .2 Milliarden
tranken bedeutet . Die Durchschnittslumme pro Zvarbuch erreichtedemnach die Höhe von 2 463 Kranken . was eine durchschuittliche Ver¬größerung der Konten nrn etwa 3Ö0 Kraulen ergibt Der Zparertrog« reichte 52 » Kranken pro Kopf der Gesamtbevölkerung . was etwa 217
Sparer auf ie 1900 Einwohner bedenket.
Die erste B . I. Z . - DVidende .

Bafel , 8 . Aor 'l. (Eigenbericht . ) Ausländische BlSttermeldungen . wonachfür das erste Geschäftsjahr eine Diotdewde von II Prozent verteilt n> rden
wird , werden von der BIZ . entschieden dementiert . Die Generalverlamm -
lung sinket am lS , Mai statt . D >e Abschlnftarbetten find also noch im
Gange . Die Leitung der Bank ist ermächtigt word n d e Sumiilatiudtvi -
dende , die laut Artikel SS VIS zu 6 Urwent beiragen soll , in dieser Höl>«
zur Bertetluirq vorzuschlagen . Die Frage bleibt nun offen , ob eine 3ufafe »
dividende gemäb Absatz c be8 genannten Artikels ausgesetzt lvtrden kann .
tt/potkekenbank Mamburg .

Hamburg . 8 . April . (Eigenbericht . ) Wie wir zuverlässig erfahren , wird
ein gioher -teil (Irtan spricht von etwa 1 Million RM .) des im Besiv
der Tillmann - Gtuppe beiinblichen Aktienpakets d. r Hamburger H« votheken -
dank in die Hände einer der Bank nahestehende » Großbanken -
g r n v v e übergehen . Die Anicchlungsklag « Dillmanns dürfte in Kürze
zurücktie-vgen werden .

Bankenzusammenschluß in Newyork .
Newnork . 8 . April . ( Funkspruch . ) Eine Grupve hervorragender New -

norker F . nanzlent « plant dfx Zusammenfassung von 20 kleineren lokalen
Bankfirmen in einem groben Bankinstitut mit ioo Millionen Dollar Depo¬
siten . Die Einzclheiteu des Fiistonsplanes uni die Namen der beteiligten
Firme » weiden vorläufig geheim gehalten .

. Die Privatbankiers für individuelle Verwendung
des Oepolstirnrnrechtes .

Auf der Müncbener Hanvtverfaminlnng des Verbandes Deutfcher
PrivatvanlierS e B . . die unter Leituna von Konsul Wilhelm M euer^ die Regula rien erledigt . An -

Wintershall - Kali .
« affrl . 8 . Avril . «Eigenbericht .» In der GV . der Wintershall A .G .

wurde von der Verwaltung >n Erläuterung zur Bilanz mitgeteilt , dab
man die Achrniillionen -iÄulöenanle .he für die eliäffiichen Gewerkschaften
aumeno -nnncn habe , um ihnen ein neues B . tätigungs 'eld zu « Ilbltekien.
Die Aufwendungen der lebten Jahre für die Ausgeflaltung der Werke

die » etri : bif oiten auf das vorgesehene Mak gesenkt uns der
Kantern stehe nunmehr in jeder Weife konsolidiert da und sei für etwaige" Schläge gciiiftet . Die Grubenverhältniffe erfuhren dnrchwea eine Per -

(George Meoer . Leipzig » ttattfaiid . wurden die . W , WWW . . . .
fchlieftend fand eine Aussprache über das zwischen de» kreditgewerblicheii
Soivenverbänden abgeschlossene Wetthewerbsabkommen statt , in der znm
Ausdruck kam . dan dieses Abkommen dem Privaidankier die fiir ihn be
stehende Notwendigkeit ju individueller

Handhabung
des Depositengeschäfl

dan nur die Erkenntnis , dah eine Senkung derP I neine vevnng der Wirtschaftlichkeit erforberlick
feine Beachtung rechtfertige . Weiterhin kam die Überwiegende

te * kaum erleichtere itn

fei
beit zu der Anficht , das, auch da? mit der Börfe und mit dem Effekten

i'" " rno penvachfene Privatbankiertnm an der Sicherung einer mehr
indinidnellen Verwendung des Stimmrechts an den in den Depots der
Banken und Bankgefchäfte ruhenden KnndfchaftSaktten wettgehendst inter -
efliert sei.

haben
Konzl

benennte . Dt « plan mähige » Borrichwngsarbetlen aus den Grub ' n
.̂ iatierioda " und . .Glückauf Sanberhanfen " haben neuerdings grön ^re
« uvstaujmenge » nacha^wtelen . Da sich die gultehende « ,rlzmenae aus
. .Ka .ferr »da" als viel bedeutender derausgeftelll hat . als bei der Erdsf -
Nuug deS Werkes angenommen wnrde . ikt auf diesvm Werk mit der gröfit -
möglichen Tagessvrv . ru na gearbeitet worden . Die saisonüblich n Borräte
erfühlen bis Ende Kebruar nur eine minimale Abnahme , die zu den
velannien ^ örbercinichränkuu « en und vorübergehenden Stillognii ««»
zVange « . D !e « tickstofi. und Mifchdünacranlaaen entiv .ckeltcn fich er-
treulich , fodaft fevt eiu Betriebsüberschun emieit wird . Die Bersuch ^arb«iten iverden fortgeführt . Die Herilelluna eine » ballastfreien Boll «

düngerS ist beendet . Die Abkommen für eine Anzahl Stickst«^mit in - ntiid ausländischen « tiafioKiniiiitricii sollen erweitert *.Berhaltni » zu bin übrigen Dungerindusirie » irennSlicher gtiialtet '

iiu der Diskussion übet den Abschluß betonte Generaldirektor
gegeuuber der Annahme von 6 Kleinaktionären . nach der ^n
fachliche Berechtignna für die Dividendenkürzung nicht gegeben,jl
die Vetiung des « alifondikals mit Rllckfichi auf die nnül >eii «»ui
famtlage der Weltlaudwirischast alle deutschen Äalikonzerne zu
Bilanzierung veranlagt habe und mit Rücksicht auf den uicki ^uNW
adfav für eine Dividendenkürzuug eingetreten fei . Wenn sich
Konzerne nicht an die Weisung der - nndikatsleitung gehalten ^
sei das für die Wintersball A . -G . keine Beranlafsuug . die Divl Ä̂
recht zu erkalte » , nachdem fich Effekteiiabfchreibun « eo von 10 ■£
öti ! notwendig erwiesen hätten . Weiterhin Hab« die Entiowi '
Mtschottngererzeugiina angesichts der Unmöglichkeit . Kali allein »
Ländern abzulegen , sehr grohe Mittel erfordert , die erst ieht l»
Gewinn « abzuwerfen . Da ballastfreier Bolldünger der Dlinger '
fünft fei . mitftte man fich anch hierauf umstellen . Tie Dimden » ?
sei deswegen zweckmäßig , da man sich dem neuen Gebiet der I
gewinnung zugewandt Habe , wo man ebenfalls die Fll >ru
nehmen wolle . Gemeinsam mit der Gewerkschaft Elweratb
Preitsfag baue man nunmehr eine grofte Erdölraffinerie . Itm
wicklungsmöglichkeiten wahrzunehmen , müsse man Mittel haben
wolle man ans eigener Kraft gewinnen Der Abfchluh und die .
lung von 8 Prozent gegen 12 Prozent Dividende mnrd « schließ^
die ö Aktionäre genehmigt . Neu in den Anffichtsrat gewählt wu>°
Dr . Volhard - Frankfurt a . M .

II

Das Pfund Sterling im Abwehrkampf gegenden Frank*
Prestigeverlust der City und toter Kapitalmarkt — Budget - orgen .

Der Londoner Kapitalmarkt hat in den letzten Tagen drei Eilt -
täuschungen hintereinander gebracht . Drei öffentliche Emissionen
sind vom Publikum nur zum ganz geringen Teil aufgenommen wor -
den . Die Londoner Tranche der Kprozentigen griechischen Anleihe in
Höhe von 2 Millionen Pfund Sterling , die mit einem Ausgabekurs
von 87 Prozent sehr verlockend ausgestattet war , wurde nur zu15 Prozent gezeichnet , die 2 Millionen Pfund Sterling - Anleihe der
Lancashire Cotton Corp . erlitt ein noch größeres -ftiosfo ; nur
4 Prozent des Anleihebetrages konnten untergebracht werden !
Schließlich konnte auch die Anleihe des chilenischen Salpetertruft « ,der Compania de Salitre de Chile sCosach ) , nur zu 20 Prozent
plaziert werden . Besonders bemerkenswert ist, das, es sich in den
drei Fällen um ganz verschiedene Kategorien von Emissionen haw
delte und das, ihr völliges Versagen daher als ein Beweis für die
geringe Kauflust des englischen Publikums überhaupt gewertet wer «
den muh .

Für Deutschland ist die Tatsache , dafi der Londoner Kapi -
talmarkt viel von seiner Elastizität verloren hat . sehr bedauerlich ,weil es hierdurch noch mehr auf die Kreditbereitschaft
von Paris angewiesen wird . Frankreich erhält dadurch noch
mehr die Möglichkeit , seinen Goldschatz zur Verwirklichung politischer
Ambitionen auszuspielen und rein wirtschaftliche Erwägungen beim
Kapitalexport in den Hintergrund zu stellen . Deutschland hat sich
mit dem EeLanken zu befreunden , datz die Londoner City in ihrer
internationalen Stellung als Weltbankier entschieden an Äiacht und
daher auch an Prestige eingebüßt hat . Die Gründe hierfür liegen
sehr tief , so daß an eine schnelle Wiederbelebung des Londoner
Emissionsgeschäftes nicht zu denken ist.

Der Kampf des Pfundes Sterling gegen den französischen Fran -
ken ist in ein neues Stadium getreten . Die französischen Gold -

abzüge in London haben im Augenblick aufgehört , der
steht weit über dem Eoldausfuhrpunkt , und es ist der MW
England zum ersten Male seit ziemlich langer Zeit sogar
gelungen , größere Goldquäntitätest zu 'erwetben . Aber das
tet nur eine Verschiebung , keineswegs eine Beendigung
Mehrkampfes der Devise London und der Londoner E >W>
Paris . Das Abstoppen der Goldverluste ist nur durch ei »°I
liche Hochhaltung der ^ ateir am Londoner Privatdi ^ kon ' M^
lungen , die die Bank von England durch Auflaus von Wem.A
dem Wege der „opcn market policy " bewerkstelligte .
Haltung der Sätze am privaten Geldmarkt trägt zur Slagna ^
mittel - und langfristigen Kapitalmarkt bei und schwächt dg

»
j|

Stellung Londons als internationaler Kreditgeber . Ätan l
günstigere Devisenanlage in London ist auf Kosten einer
Machtabgabe ersolgt , die eine - iehr bedenkliche Seite hat .

Zutiefst ist der Niedergang des Londoner Kapitalmarkt '
der City natürlich in der D e l a d e n z der Weitmar l "
tion der englischen Exportindustrien begründ ^ Z
Verschlechterung der Zahlungsbilanz zwingt zum AufzeM
alten Kapitalreserven aus der Vorkriegszeit , zu einem
dasein in nationalem Maßstäbe , das nicht mehr in der
der englischen Industrie seine festen Fundamente sindet . » 'JL
höhung der Produktivität der englischen Industrie wäre
nur möglich durch einen Abbau der übermäßigen Steu ^ D
Soziallasten . Diese Erkenntnis ist in Englaikd soweit vor!̂

gen , daß auch die Arbeiterpartei nicht mehr daran denkt . d >t i
steucrung " der hohen Einkommen fortzusetzen , und bei dem W
Budget , das mit einem 950 Millionen RM . Defizit vorbei »^
vermutlich zu indirekten Steuererhd '

hungen ( Alkohol , Tab «'
w »rd schreiten müssen .

Frankfurier Abendbörse.
Frankfurt . 8. Avril . sEigenliericht .) Tie Ablehnung der Anträgeauf Relchstagsetnberulung wirkte anregend . Angeiührt wurde die Bdrien -

bewegung von AlsG ./ die nochmals anzögen . Auch die übrigen Elektro -
werte meist freundlicher . Farben lagen l ' i über dem Schlubkurs derMmaasbdrfe . Starter befestigt waren anch Kuustseidealtien , die bis
1V4 anzogen . Bon hiefigen Werten waren Holzmann bevorzugt , die 1 Pro .
•ent höher genannt wurden . Im Verlauf blieb die Bbrie freundlich .Farben fchloifen 151 % Prozent .

« nleiben : Altbestv öS^ . Nenbestv 0 .30, 4 Prozent Dt . Schutz -
gebiete S.

Bankaktien : Banner Bankverein 110.5, Berl . Handelsgef . 130,Commerz , u. Privatbank 117, D - vmit . u Nationalb . 150.5 . DD -Bank
Credit f

™1 ' !Önn £ 114'5' 271,5 iEinbeitskurs ) . Qesterr
Bergwerk » aktie n : Bnderns 57.5 . Gelsenk . 86 .75 lEinheits -kurs ) . Harvener 78 .5 , Kali Aschersleben 17(1, Westeregeln 174 .5 , Klöckner -

werke 78 , Mannesmannröhrer 83 , Phönix Bergb . 64, Rhein . Braunkohlen188.5 . Nbein - « tabl 89 , Per . Stahlwerke 61 .
„ Transvortwerte : Hamb . Amerik . Pakett . 73 .5. Nvrdd .Llood 75 .

I n d u st. r I e a f ti e n « EG .» Stammaktien 115, « fit 91 . Daimler

Goldlchmidt Th . 53. Hanswerke Kiissen 56?. . Solzmann 102, Ladmever
181 , Metallgesellsch . 77, Riitgerswerke 58, Schnctert El . Niirnb . 142. Sie .
mens u . Salske 18S . Tiidd Knckerf. 12g?5 . Thür Lief . Gotha 81 .5, Zell ,
stoff Alchalfenbur -g 8S. Zellstoff Watdhof 110.S.

?sri8er körse.
8 «>f>IiiVtoe »e I» Francs ie StBck .

WTB . Pari «, 8. April . (Funkspruch .)
7. « 8. 4. I 7. , 8. 4

3 tri Rle .
3 do . 15/16
« do . 17
« do. 18
5 do. 30
6 do. 27

m R « 88 W MMropollt 5) 1291 12 =)5
2 IM »i TS I? Ototr o 'El . 5) OOKK 5o7n
® Cie .U6n.EI. 3)6| 103. 26103 . 25
6, 106 06 105. 16
6) 108 . BO106 80

DiMr .a 'El. 5) 2265 2270
3) 264S 2660

EnElLlt*Ud3 ) 1291 1294
do. du Nord 5) YZz ? Z»
fhomi H*t. 3) 6rO 6 ' 2
Courritres 6) 1102 1113
Uns 6) 796 803
Kuhlmann 5) 5Q8 60'-'hos Qafs» 6l f88 588
Charg HiunJi 437 440
C. Transatl . 2) 4 « «; 4gi
Ajr Lifl 6) 995 gq 6Citroen B 3) 6/j 570
Peueeoi 3) 304 294Un .Europ. 3» 120S 1206
; « »», c » 3 420 41R
irürKu ". 3) 47704815
?.,d0

,
U 3655 3740W»«. Llt» *) 301 307

Rio Tinlo #13 60 3 70

rerminmtirkt :
8qu .lt rrant 1 178 60 178 65
. Nai .Crtd. 3 . 1275 1275
. de Paris 3> 2260 2i65
. Union 3» 13 ( 9 _

Cor .Lyon -AI 5» 587 58 ?
C'to Comm. 3) 1228 11800
. i/o ««- 3i 2510 2525
. Mobiii«! 3 ' fiqq

Suer- Ksna 51 147 70 14g 70
Ch. d. F. E»t 3 ) 1064 l <"fi2
i °- t/.?; I 1549 154Ö
Z°- Midi 3 1170 U ' 8do. Nord 41 P155 2190do Oriiam 3) 14Z0 -
Nennwert der Stücke I , ll 'OII Fr . 2l 6(10 Fr 3l 50fl Fr 4l 400 Fr .. 5) 25(1Fr - 6 ) 100 Fr .. 7> 600 Fr .. 8) 100 fiele Fr . 9) 5 Ptd . SterL 10 ) 200 Fr

KassamarKi: 7- 4- 8 4-
Soc .Cn .Als 3) 1250 1245
Appl . lndusi .6) 571. 568
Elect pari, 5) 1215 12 ' 0
fin .El .Ctr. 3) 1185 1185
Enlndstr . 6) 401 401
Eft Liim . #i 987 9t5
J'orc. Mot

H.-Rh. 3) 950 955
Ind . Elec. 3) 10 5 100 >
Jollt . Mie «. 3) 7460 7305
Ac. Lonrwy 3) 1169 1158
Ac. Marine 3) 866 850
)en Amin 3) 2C93 C70

Creusot 4) 17nO 1750Soie Art». 6) 4490 4390
Mess.Mnrlt . 5) 195 192
Ur Moul

Par .s 10) 210 210
Haroenei 7) - _

exd .
Dividende

London , 8 . April
7. 4 . 8. 4

EngI .Ci .2ifi I) 57 >« 57 .
(■/tYounga. I) 80 80
4T0ik .Unif. l ) 10 "« 10 "i
C»n Pacific I) 4lv 4 41
Brai Tract. II 22 ' » 22 "t
Intet .Nickel I) 17 «/, 17 5s
Schw Kugel I) q t, 91/
Eaat Rand 2) 12 12

Fr . S> 5 P {d.

Londoner Börse.
Funkspruch ) SchluSkurse

7. 4. 8 4.
De Beert D. 1) 5 •/, „ 5
R. Tint . Ord 1) 26 »'» 26 "«
n

eX ^ 8 "
u ? 8 '7' » 8 -7 ' i-

22 ' « 22 »'«
3"> 3 ';»2>k 2".
2 >« 2 "»

1 ' /,» 1

RoyalDutch II
Shell Tians . 1)
ColumbiaO. I)
OramophO. I)
Polyphon 1)

II — Pfd. Sterling . 2> = sh . 3) Dollar

7. 4.
Brlt.CelOd. 2) 7
Courtaulds I) 32 6
Ulanzstoli II j
Swed . Match2) 131
Kre iS 1 oll 1) 27 ' .

?! 16/4 = ie 10
Int .Holdg«. 31 Ot . 0 » ,M« Light 31 60

' ° 8 ^Me*.Tramw3) n
+excl .

8. 4 .
7

32 6
1

13
26 ":

Newyorker Bö'rse .
Rewnork . 8. Avril . (ffuuff » tnd ». | Die noch immer an der Effekten -

börfe herrschende Unsicherheit drückte fich heute in mehrfachen Knrsfchwan -
kungen aus . Trosdem war eine größere innere Wtderftandsfähigkeit un -
»erkennbar , und es bedurfte geaen Schlntz des Verkehrs nur einer
Künftigen Nachricht , um der freundlichen (tamdfUmmiiitg zum Durch -
bruch , u verhelfen . Zu Beginn des ^ iarttes gtitgen die Befierungen bis

Verlauf bützieu die meisten W ^ Mlzu 4 Dollar , Im Werte die erzielten Gi -erlauf bützten die meisten
inne leoow wteoer ein . da die nngiinsligen Womenverimie ans oer

. tahlindnftrie Verstimmung auslösten . Auch die erneute Lignidation
in Korfilm -Aktfen . die um 4 Dollar auf einen neuen Tiefkurs nachgaben ,blieben ohne Einfliin auf die Tendenz .

Anbnrn Amomovile schnellten anfangs im 17 Dollar empor , g« ben
dann rasch wieder nach und hatten auch in den Nachui ttagKstunden ^rohe
Schwankung "« aufzuweisen . Auf vielen Marktgebieten setzten wieder
Deckungen ein . in denn Rulwirkui 'g Allie -d <5hemieal , ? final Podaf und
Ipkb - Manville 8 —4 Dollar znriickgewinnen konnten . Auch American
Smelttng & Re îning . für die die Erklärung der regulären Quartals -
dividend « in Höh« von 1 Dollar anregt «, zogen um 2 Dollar an . DK

gianhfuttcrmittel : Lofcs Wieienbeu . gut . gesund , trocken 5.50 ! £ <1
, gut , gesund , trocken 5. 7S bis K — : Luzerne gut . aeiund , ti ^ . I
6 .50 ; Stroh , drahtaevreht , Ie nach Qualität 4 25 RM . 1— ^ iiumtv -t'tx «4, je IIUUI ^ uuiuiu H jiiVt . , «e1Alles per 100 K lo . MUHlenfabrikaie . Biertreber und M « l»kcw ^tvetteide und Trock . nfchn .tztt ohne Sack . Krackwarit «Fert .gfabrtkatx Parität Fabrikftation . Waggonpreife .

rock. nfchn .^ l ohne « ack. Krackwaritär Karl ^ru »̂
Parität Fabrikftation . Waggoupreifc Kleineretaten entsprechende Zuschwge . Alle Preise rpn Vandesproduiten«amtliche Speien ins Handels , die vom Ankauf beim Lan » w >rt

? rachwar tdt ^ Karlsruhe entliehen , und die Umiavsteuer ein . 1
»eugerpretfe sin» entlprechend niedriger zu bewerten .

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam . 8. « etil ,

tagsknrse in Klammern . )
^

>i2 >. Äuli 4 .V5 september 4 .JS

( 5nnfitrnd ). | Getretde - Schluhlttrs «.
Weizen ( in Hfl p. 100 Kg . ) :

•P5 (5 .00J , N °
Mai "

teilweise Erhöhung der bvasiltaivtschen BonS stellte gleichfalls .AM
mut yewdeu Kaktor dar . Ofleleacutlich kam es noch zu kl ineu
doch wurden «egen Börienichlutz die Oieriichte über eventuell « *af
maniguiigen fiir Stahl und Schwefel d meutlert , wodurch erneut i
DeckungAra .' c ausgelöst ivurde . Mit Gewinnen von 1—8
den Vorlag schlaf, die « örse in fester valtung . Tage ^oew
heute auf 1,5 Prozent .

Karlsruher Produktenbörse.
Karlsruhe . 8 . April . Getreide Mobl und Futtermittel : Der ^ .W

ohne Anregung . Die Mühlen halten sich feit einiger Zeit turnt f.M
einheitl che MeMprcife , was in Perbin -duiui mit der all emeiuen
heil am Markt die Geschäftstätigkeit hemmt . Tiidd . Beizen , ie
liät . Bahnware 81 .— bis 31.50 : deutscher Roggen , ie nach © efci#1*
21.25 bis 22 .— : Braugerste , je nach Beftbafsenheit . ohne NoNS
und Tortiereerfie . je nach Qualität 19.50 bis 22.— : deutscher « <!;„oder w . ih , ie nach Qualität 1» .— vis 10 .75 : Weizenmehl . Basis %
April - Mai 44 — bis 44.75 : Roggenmehl . 0-— ie » ach Fabrik
bis ao 5(J; Weizenoollmebl (Kuttermebl ) , ie nach Fabrikat 13 .50 :
kieie . sein , prompt 11 .— : Weuenkieie . arob . prompt 11 .50 bis 12 '
treb ^r , je räch Qualität , prompt 10 .25 DU' 10 .75 : Trockenschn,Lei ,
nach Fabrikat , ad Fabrik . » 7.25 : Malzleime . je nach Qualität
knust fl.— bis 11 .50 : Erdnußluchen lose , deutsche, ie nach Sabril "
bis 14 .— : »lvkosiuchen . je nach Fabrikat l -i.5»- -13 .75 : 2olaf (6?ffL
Fabrikar 14 .— bis 14 .541; Lc .nkucheuuiehl . ie nach Fabrikat lü .75
K- cfamknchen oftne Notiz : SpeiiefartoHel . aelbslo .schi« 8.— bis 8 .S» !
fartPit 'el , wciniieischia 5.— RM .

- v » .r «, (u.umi , » lOPembet
"

4 .98 (?i
. e lin Hfl . p. Last 2000 « g . , : Mai 88 i87 ^ >. Lull «4tember 84 (öaVv) . November 851« (84',V,).Liverpool . 8 . April , iüuukspruch . , Getreide - Schlnftkurs «.«» ft amntern . ) , Weizen ( 100 IB. ) : Tendenz stetig ( W-&M4.2H (4,3 %) , Juli 4.8 % (4.3%) . Oktober 4 .5 % (4^ * 1. - Mai « '] ■-« >Tenidenz stetig (stetig ) ; eis . Plate (480 lb . ) per Mai 15.7 '.̂ (Mzl >
Zuli 15 .4 % (15.6 Wert ) . Lktober 15. 1% (15.3 Wert ) . - M e Ö I
Liverpool Straights 19 % (19 %). London Weizenmehl 18—25 "

, %Preife in fhilling und penee . . . »MChirago . 8 April . fFnnkfprnch ) G. t ^eide -Sch ' nf-kurse. (Vort ^ ^ .
in Klammern . ). Weizen : Tendenz ftetia (— ) . März 88 (831,, f VJJj

t? ,i

(— ) , Mais : Tendenz un
Ha se r : Tendenz unregelmävig

Tendenz stetig (— ) . März

1: Tendenz ftetia (— ) , März 88 (83V, Sl
regelmäßig (— ) März 60% (60% ) . Ma « ! ! .,lmavig ( - ) Ätärz 29% (20%) . Mai W

(85%). (Alles tu
« •

M > I!
12

Roggen :
Bushel ) .

Wiuuipeg . z . Avtil . (Fuukfprulb -I Getreide - Schlutzkurfe .kurfe in Klammern . ) Weizen : Tendenz ftetia (millia ) : ^57%) , Juli S9i4 (59, Oktober 61 % (60%). - Hafer : Mai 1 «Jult 27 (4 (2 < . Oktober 29% (29^ ). - Roggen : Mai ?lli ,Uli 82% (82%). Oktober 85 % (84% ). — G e r st e : Mai 27 . > j
28 % (27%) . Oktober 31% (30%) . — öeinsaat : Mai 104 ( l «? * f
105 % ( 103%) . Oktober 106% ( 105%). — M a n i t 0 b a . W e i z - » ' - f. 9(Northern I 57 (56%) , ) i 54% (54 * ) . III ÖVA (50%). . K

Buenos Aires . 8 . April . (Funkspruch .) Getreide ^Schlnfirllr ^ >i- «>.
tagskurfe in Klammern . ) Weizen : April 4.72 (4 .66) , Mai, %M ) . - Mais : Mai 8 .69 (3 .66) . Juni 3 .66 C ,Safer : April 3 .20 (3 .20) . — Leinsaat - . ,stetig ( ruhig .) : April 10 .17 ( 10 .10 ) . Mai 10 .34 ( IO.SO) . Zuni 10-% ^ ^5»Rofario . 8. April . (Funkfpruch ! vietreide - Schlußklirfe . l - > .
kurfe in Klgmmeru . ) W e i. z e n : Mai 4.90 (4 .90 ), Juni 5 .00 ^ „i ^Leinsaat ;M als : Mai 3 .55 (8 .65 ) . Juni 8 .60 (3.55)
( 10 .35 % Juni 10 .45 ( 10 .45
. . Cticag » . 8 . April . ( _ . _ .Klammeru . ) Z ch malz : Tendenz kaum stetig (kaum

Juni 10.45 ( 10 .45J . In Papierpesv , per 100 Kilo . ;fii;- ' ■ Fnuklpriich .» Feite , « chluft. ( BortaK
- . .. : Tendenz kaum stetig (kaum

tember 880 <887 ' !-) . — Rippen : Januar 892 % ( 902%) . MaiTn/irt 1AO""I " —*' '- veck loeo 1037% ( 1050) . Schmal ,
niedrigster Preis 775 ( 7901
schwere Tchweine nicdriaster
Preis 725 ( 740) , Täiweineinfnhr
zufn r'T im Weiten 70 000 (92 000 ) .

-chmalz loeo 880 (887%). —
'

Leichte ^
. leichte Tchweine Höchster Preis >•
c Preis 690 ( 700) , schwere ZchweiN^

in CHieago 15 000
. . .

Newvork . April . sFnuksnrnch .) Kette . Zchlnf, . sVorto !'.
Klammern . ) schmal , prima Western loeo 955 i960 ),Western 9^0—950 (945—955) . Tala . spezial extra 4 >4%) .4% (4%) . Talg , tn Tietees 4% (4%)

(21 000 )1
m

Talg .. "

London . 8 . April . (DraHtbericht ) Metaffe . Schlnft .
Tendenz willig ; Standard p . Staffe 42 ' /, »—42 %. 3 Monate r ' rtft'
Zettl . Preis 42%, Elektrolut 45—46 , best seleeted 44M —46%.
bars 46 %. — Zinn : Tendenz willig ; Standard p Kaffe
3 Monate m ^ - n .v , Zettl . Preis 114. Bgnka 118 , Stra 'k . « «ikjBle > ; Tendenz willig : ausländ , prompt 12 'A. entft . Äi ®i c

„t h'I V .
Zettl . Preis >2^ . — Zink ; Tendenz willig ; HewöHnl . fV'
entft Sichten 12 ' /u , Settl . Preis 11%. — Queöksilber 22 '- .
Woll'ramerz 18 %.



Nauigfiuche Amtliche Anzeigen

Badische Presse / Morgen -AuSgabe

chauburg
knlarienstp . 16 Telefon 628 /

ist die
Iprechende , lingende , tönende u . entzuckendeTelefon 6284

nodi beule und morden

Was die Zeltnngrn schreiben :
Eine recht ansehnliche WiederauferBtehnnr der alten
gemütvollen Operette . . Bin reizender Film , der seinen
Wieg machen wird . Deutsche Zeitun « vom 13 . 2 . 31.
Viel Zartheit , viel Gefühl , viel zarte , sirmiee Musik . Pas
Milieu dieses Films w rd bem Publikum stet* die wü¬
tigste und beifallsfreudigste Aufnahme finden .

Berliner Nachtausgabe vom 7. 2 . 8L
Das Rokoko spannte seine blumigen Seiden aus . «eine
zierlichen Schnörkel , seine flimmernden Kerzen und
Sonnenstrahlen . Hannoverscher Kurier vom 6 . 2. 81 .

Försterchristi

Kaiser Josef
W. A. Mozart
Földessy

> . . . Iiene Eisinger
▼oa der Staatsoper Berlin

Paul Richter
« . , , Oskar KnrlwelO

Andrg Pilot

Anfangszeiten : 4 .00 0 .10 8 .30 Uhr

HarrenstraSe 11
er Tonfilm , von dem man sprichtt

Be Sinn : 4 00 6 . 15 8 .45 I Uhr

vSSfcSÖl
gestern leider keinen Ein >
laß m -hr . Wii wieder
holen den lustigen Nach

mittag bei

unwiderruflich zum letzten Male
d^ cMtt:rt Richard Voss

Jbearbeitet als lOO ' /oiger Tonfilm mit
tau Fröhlich u. Charlotte Susa

Ab morden Frrflaö :

, DP Junfl Unfl Ä,t '

Hesi !sr ,
:

" 2ühp
Lichtspiele " Apr" HBBBH

uialdltraße 30 Eln,aB , -30 uhr | z zy
Eintrittspreise Kinder bis 14 Jahre : -.30 - .50 .70 1.10

Entzückend te Lustspiel ,
es seit Jahren über eine

Heute Donnernag 2 Ulir " Mickjf -
. . . . frel!ag Vorstellung

® ( Ende 3 .30 U. ) für Jung u . Alt

Mo besteht Mögliche
tett noch

einer erstklassigen Besetzung
>e muiier / Felix Brassert
annThimig / Ludui . Stössei .

Möbel diese i» odK bei -
zuladeu ? Näheres
Huber , Mbbellager ,Wald<traß« W . <15lN >

SA FlMrsehlssal R
Morgen Freitag , d . 10 . April UZ

abends 8 Uhr :
Lieder - u Arien - Abend

bereitet eine große
Sensation vor !

Morgen mehr darüber
Für heute nur:

Eröffnungsansprache : GEORG KROPP , Begrlüider des
deutschen Bausparwesens.

Referenten : Dtpl .-Volkswlrt u . BQrgerinelster a . D . KIMMERLE
aus Erfurt , und Direktor SCHAUMANN .

Solange Vorrat
rote

Wer dem Vortrag nicht beiwohnen kann, verlange kostcnl.
Aufklärungsschriftenttb . d. vortellh. N .B.K, - Baufparsystemrüglich 8 Uhr

Schmilz-
Uleissuieiler
■OieJiöCuec

2Mate
Nur noch VI» einschl.* . das Monat «
lachen ohne linde l Hypotheken

»u $ % ii . Baugelder
M « S besorg « »
Linder u . Metnzer ,Äamnitie -Stntcllnncn,

Hildastr . S. 4>tff . 851 .
<FHA>7S1

der durch die Solisten des Haus
Orchesters verstärkten Kapelle
Haas - Mahaqoony aus dem Lokal

200- 350 ccm , folute
ein« BOntilidxmalilitne
f. Motorrad zu lauten
tiefuttM. »ingeboic uiit .
Ml 188 an d Vad . PrDrei KronenVemeinnvvlg -

Kredithilfe
jur Anschauung von
Hedars»arltfelu auch
varfrediie durch Sp >ir
verfrag 100 M t). 50IMI
Mark auf 3 Jahre
Heim u. Volk
« e». Dir . ftarfarntt «.

Hostensiralie 10 .
GH2143)

Su taufen gesucht :
An , ii « . itarfc ftiaur .
u . An u« ichianre 5\ tg .
Änacbott unter $ 1214
an die BaöischePresse.

Lesen. Herde, auch dc>
fert , werd . vstendsir .
Nr . 14 , stets anet' tauft

vom Wintergarten
Berlin



für d lei n We

Qjppensp&t
miQde gigöaßzen M

Gute Qualitäten!
(Niedrige (Preise !

Gekocht . Schinken % Pfund 85 -9
Schwarzwäld . Speck Pfund 1 . 95
Hausmacher Leberwurst 10
oder Speckwurst ' • • ptund/Q ^

Deutsches Schweinefett _ _

Gekocht .Schinken i .nos . pw . 1 . 35

Lebende Karpfen ■
Lebende Schleien

• Pfund 1 .25
• Pfund 1 .45

Landbutter Pfund 1 . 30

Molkereibutter Pfundl . 48

Schweizerkäse • • % Pfund 65 -?

Emmentaler o . Rindeetetiig 65 ?

Vollfetter Tilsiter • H Pfund 30 -?

Stangenkäse im Laii> - - Pfund 38 -?

Frische Eier • 10 stact 75 ?68 -?

Unsere

Salat - u. Tafelöle
sind erstklassig

►>? undLiter

Oelsardinen • • • • • ■ Dosen 95 -?

FettheHnge In Tomaten • Dose 65 -?

Rot - u . Weißwein • • • Liter 60 ?
Niersteiner Domtal • ut - r 95 -?

Bananen - - Pfund 40 -?
Amerik . Aepfel Pfund 40 -?
Schwarzwurzeln • - - Pfund 30 ?

Misch - Kaffee Pfund 95 ?
Grieß - Makkaroni • • • Pfund 40 ?

Spaghetti • - Pfund 45 ?
Feiner Zucker - • - - iopfund2 . 95
Linsen 2 piund 35 ?

Gespaltene Erbsen 2 pi.u>d 45 -?
Taielreis 2 pwnd 35 ?
Malzkaffee Pfund 45 ?
Weizenmehl speziai ■ s pwnd 1 . 28

Gem . Obst - Pfund 50 ?

Kalif . Pflaumen Pfund 35 ?

Aprikosen Pfund 78 -?

Ananas 12 Scheiben v°>
.

Heidelbeeren •

Gem . Gemüse

Jg . Erbsen • •

" » fl
■ -

2 pftin"
Zweifr . - Marmelade ew ^ ,

Neue Maltakartoffeln2 ^

Salatgurken ^

Süße Orangen ■ ■ ■ ■ 2 ^ "

Zickelbraten Pfund80 -? | Suppenhühner Pfund von 1 . 05an | Junge Hahnen Piundl . 35 | Haselhühner • • • • • • stnck 1 . 50 | Poularden - . . PfU«'

Alles , was Sie an Garten » U . Feldgeräten benötigen ,finden Sie in unserer Haushaltabteilung , III. Stock .
Kinderwagen u . Klappspi

besonders preiswert in großer Auswahl . Verkauf Iß 5
Sl
Ii
in
le
Ul
ei

te
te
ja

Todes -Anzeige .
Mein innigstgeliebter Qatte , mein lieber unvergeßlicher Vater ,

unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Johannes Jung
Ober - Postsekretär a . D ,

Ist heute morgen infolge Schlaganfalles sanft entschlafen .
Karlsruhe , den 8. April 1931.

August -DürrJtr . 3, III .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Ida Jung , geb . Knab ,
Marta Jung .

Feuerbestattung : Freitag ,
mittags .

den 10. April 1931 , % 12 Uhr , vor -
( FH2158 )

Die Geburt eines Stammhalters
zeigen an

Erich Bertram
staatl . gepr. Dentist

und Fiau Hermine
geb. Ochs.

Welnbrennerstr . 12
^

Eine neue
Haut in
3 Sagen

« rfiöne stufte bcfd>(. =ir .
3 3im . =5Bol ) nuna
w . bewovnb . iUianf. » .
Jowftifl. Zubehör , \jn
SJiinntiofJnäl«; auf l . j
S*U-It preiswert zu »er - 1
mieten . Zu erfragen
Baubüro , Nebenins - .
strafte Ii (16135)

Wut möbl . Zimmer .in rub . iflcnt Haufe (b.
Schmi d-erplay ) sofort
zu vermieten . Adresse
z» erfrag . u . BII9S in
der Badischen Presse .

(ÄröKere
Mansarden -

Wohnuna
in der Wcststadt . billig
zu vermieten . Ancic
vole unicr H .L .WVI
an die Badische Presse
Filiale Haupipost .

Todes -
Anzeige .

Ilrx -rvartet entschlief gestern abeml un¬sere herzensgute Mutter . Schwiegermutter . Grofl -
mutter . (Schwester . Schwägerin und Tanta

Maria Weller
Bäckermeisters witwe

nn Alter von 57 W Jahren .
Karlsruhe . dem 8. April 1931.

In tiefer Trauer :
Maria Weller
Else Litsch , geb . Weller
Joseph Litsch

und Enkelkind .
I >ie Beerdigung findet Freitag nachmittag Vi 4Uhr . von der r riedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : DouglasstraJJe IL II . Stock .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

liebe Mutter . Großmutter . Urgroßmutter . Schwester
und Tante [20445a

Frau Amalie Lemle
in .Illingen , Saar , nach kurzer , schwerer Krankheit
im Alter von 83 Jahren , in die Ewigkeit abzurufen

J 11 i n e e n , Hattenbach (Pfalz ). Niederhoch¬
stadt . Niedaltdorf , Rülzheim . Netschet/Mississippi .

Die trauernden Hinterbitebenen .
Die Beerdigung findet in Hagenbach , Frei¬

tag mittag X H Ühr , statt .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß uns
lieber Sohn und Bruder

Eduard Hertel
Dienstag abend , von seinem
schworen Leiden erlöst wurde .

Karlsruhe , den 7 . April 1931.
üurlacherstraße 20.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Familie Marl Hertel

nebst Verwandten .
Die Beerd gung findet Freitag ,den 10 . April . 2 Uhr . Statt .

Zu vermieten

Lagerplatz
in der Oftstadt, gtinsiig
gelegen , ab 1. Juli
1931 zu vermieten . An¬
gebote unter Z 14971
an d . Badische Presse .

Garaaen
neu eingebaut , stirb
preiswert zu »erm . v .

I . loulualter .Ro - Nftr. 7 . (15101)
4 belle Liiroräume

nebst Zub . oder als
Wohnung zu vermiet .Näher . Gartenstr . i)S,
nächst d. Hirschstr., vi .
von 12—4 tltir . *

6 3im .'5ffiol) nun (i
mit Zubehör aus 1.
Juli zu vermieten .Jliiberes : W &2142 )
itilademiestr . 42. Lad .

Geräumige

emgericht . Bad , Gar -
te» u . Znbeh ., I . St .
aus 1. Juli zu v« r>
mieten .
WestcndstraKe 57 . *

Schöne
li ) 3im -Woinmili
mit reich! . Snfceh . .

1 nebst Harten , aus
1. Juli , evtl . frii -
her sh »ermieten .
Maxanstr . ?9 vt.

Geräumig «
5 Zim .-Wohnunll
mit Zubehör , aus 1 .
Juli zu VI» . Belsort -
sir . 15 . II . -»0721

Wohnung mit
5 Zimmern

und
Wohnung mit

3 Zimmern
und Atelier

(nach Norden )
Stesanienstr . 76, aus
1. In » zu vermieten .
Zäheres : (1S214
Stesanienstr . 74. pari

5 Zm . - Wohnung
2. Stock, aus fofll . od.
spät, zu Venn . Näher .
3. Ot .. Westendstr. 23.

Helle Werkstatt
od . alö Lager fof . zu
uerm . Werderstr . 92,
II ., rechts . ( fijB>lrf24i .

Werkstatt >

i Zim . -Wohuun « in d .
Siidenditr ., z Zimm .»
S^ohng . Äriegsitrahe
n. Weiherselii , u vm .

Mar !!» Ricaer .
Borholzstratze 45.

ca . 60 qm , sofort zu
vermiete » . ( 15009)

Amaliettstrabc 37,
ftr . »lmolsch . Tel 88.

2 Part . - Zimmer
f. Büro . od. Wohn -
zwecke , sep., sonn . , hell,
el . L . heizt, ., sosort zu
vermieten . Preis 45. « .
Taselbst I helle Werk-
■Hätte od . Sag « r zu
vermiet . Zu erfragen
Wilhelms » . IS, 2. St .

Mo » . 3 Zim . -Woftng .
1m . Bad . Erker, Logg . ,
, Nähe Bahnhof , aus 1 .

Juli zu verm . Näh . v".» onrad Wolf . Lauter -
verg-sir . 14 . «FW12221

mmt . 171 iv
tft eine schöne 8—5
Zimmerivobuung mit
ceidil . Zubehör ans 1 .
3ult d. I , zu vermiet .
Näheres daselbst tag ! ,
»b 10- 1 Uhr . »

Zu vermieten
in einem Seiten
bau 1 Treppe bocht Zim. n . » üche .
Tie Aobnnng bat
cl . Licht u . Warm -
wasserheizuua und
ist für alt . Ebev .
sehr geeignet . Nä »
heres von 1—2 ».
von 4M Uhr an
bei Rud . Zvib .
Zchillerstr . 2.

Ne » liergerichtetc

, 2 Zim . - Wohming
mit Bod (2 . St .) so f .
od . 1 . Mai zu verm
Zu erfrag«» bei
& (» linier , Frifcura .,
Enzftr . 13, Weiberfcld ."
l
"

Zimmer u . Kftche
zu vermieten . Bröitd '
ftrahe 43, vt . *

Erweiterte Poren
und Mitesser für
immer verschwunden !

Hätzliche Mitesser . Pickel , Flzcken ,
rauhe Hautschuppen sowie unreine ,
fahle Gesichtsfarbe fangen mit erwei -
terten Poren an . Poren , die durch fet -
tige llnreinigteiten verstopft werden ,
welche durch Waschen nicht »u besei¬
tigen sind. I .'de erweiterte Pore wird
durch HautporenreiMng verrrfach ' .

Die berühmte Pari , er Cr ^me Toka -
lon , weih , fettfrei , dringt sofort in die
Poren ein . mildert die Rei ' ung der
Hautdrüsen , löst die tief in den Poren
sitzenden Unreinigkeiten sowie Mitesser
auf , zieht erweiterte Poren zu norma -
ler Erötze zusammen und macht eine
rauhe , unreine Haut weitz und weich.
Durch ihre kräftigende , zusammenZie -
hende und nährende Wirkung wird die
trockenste Haut gestärkt und erfrischt .
Fettigkeit und das Glänzen der Nase
wird ebenfalls vollständig beseitigt .

Cr ^me Tokalon . weitz, fettfrei , ent -
hält nun ein wunderbares , neues , wei -
ches, sahniges Wachs , welches Plumen
entzogen uns mit prädigerierter Sahne
und Olivenöl vermengt wird . Sie ver -
leiht eine unbeschreib . ich neue , glatte ,
weihe Schönheit der Haut in drei Ta «
gen . wie sie auf keine andere Weise
erzielt werden kann .

Benützen Sie Cr ^me Tokalon weih ,
jeden Morgen . Erhältlich in Parsit -
merien . Damenfrifiersalons . Drogerien
und Apotheken .

Z ZiMN - VMlIllg
KebbardttraKe 12. S. Stock . Bahnhofnäbe .
modern , geräumig , evtl . mit Autogarage ,
sofort oder später zu vermieten . <1385,51
Nähere » Ulauprechtstrasie IS . Telefon 8151.

. 53 1
mod . 4 Zimmerwohn « .,
Stagenheiz . u. Garten -
ant . zum 1. Juli zu
verm . Besichtig . 11 —IS
Uhr . Schokoladenbans
Anto « Wenvel . Bahn -
hofsplab . Tel . 680.

( 025512228)

i Zim . - WohnuW
In der Schiivenstrahe .
Vorderh . . II ., per 1.
Mai zu verm . Ang . u .
F- W . IS2Ä0 a » d . Bad
Press« Fil . Werderpl .

Schöne , sonnige
3 3im . =lolwung
3. St ., per sofort od.
später , sowie
4 ZlNl.-WolWNl !
vir 1. Juli , mit Bad .
Loagia , Mansarde , in
gutem Hanse billig zn
vermieten . Näheres :

Karl Lösflalh .
Gliickstras:e 12.

Sonnige
3 ZlM . - WohNWll
zum Prerle » vn 30 .«■
zu vm . « eck. Winter «
fttäfje 52. V. »

Wnt möbl . Zimmer
el . L . , an sol . H . od . T .» i vermieten . Kriegs -
>tr . 7~2l Sörncr . *
S - Iseritr. 55, III Tr¬

ist mit möbl . Limmer
sofort zu verm ieten . *

3 <ftöneif. möbl . *
Kim iikt

mit el . Licht, auf Ii .
April bill . ?it vcrmtel .
Bkimenktr . 9 p ., NODel

Möbl . Zimmer
sof . od . fpäi . zu v« rm .,
naiv Wnnsch Übavier-
beiilltẑ . Zu eura « en :
Ll>lbi .eistr . M 8 <>den .

(FW 12216)

J—4 Aimmerivohnuug
mii 1. Äitti geiucht .
Ostsladt bevorzugt .
Offerte » unter C>M2fll )
au die Baöifche Presse .

zonnige
3 Zim . - Wohliunll
(kein Neubau ) , wenn
möal mit Maus , oder
Bad , von r» h . Beam -
tensam . sof . oder spät,
zu miet . gesucht. Evtl .
IlmzugsvergUtung .

AiKieb. u .
an die Badisckw Vresfe
A-tlin ^c Haupip ^ r.

KarlSior , gut möbl .,
smib . Maus . A . sof . '.»
vm . Gartenstr . 33. 71.

(FH2137 )
Bnt möbl . Simm >u
vermieten . (TSAÄ4
Sckes 'elstrake 6 , II .
Sonni 'es , srdl möbl .
Limmer ; u verm . *
Virch ?wltraf ;e 22, I .
Möbliert Limmer ivs .
an fträitlei » , u verm .
Akademieftr . 30. III '

MMiWllM .
mit » « che. G ., el .
LickN. Keller etc., an
alleinsteh . faub . i?rau
zu vermieten . (152291
Softenftrabe 10, III .

Leeres Zimmer
mit Kiiche , bei allein «
Heu. Frau in d . Süd -
stadt auf 1. Mal zu
uerm . Angebote nncr
^ .W 12Ä » an Bad
Presse Fil . Werdcrpl
Neu berger . gr . 1 Z .-
Wohnp ., mit Kell ., el .
L . u . Ga ? . au berufst .
Frl . od . ig . Ebep . ans
l . Mai zu verm . Zu
erfrag , unt . (51204 in
der Badischen Presse

Gut mnbl . Zimmer
an fol . Herrn , u »er
>rieten . ( ,̂ S2I1S
H nidenburgstrafte
Möbl. Zimmer zu »er-
»nieten mit Licht. Hei -
,uu « nn » «tom-'eleaen -
heit Breis 22 NM .
Angebote unt , N ) 1 ' SÄ
an b. Badische Presse .
Graftes leeres Zimm .

an ? t . Mai zu vermie -
sei, ev ' l Äiichenben 'it!.
i^ erwi <>̂ "nfte 1j , IN
Stock, link? . *
Gut möbl . Z ^ met

( nfnrt »i> vm . B '^ ger -
strufee 17, 2. Gteck. *

WÄn - ij . Schlaf, .
auch emzcl , zu iver-
mieten . *
gis - ntobrIH . 5 . 1 Tr .
MA >» »rt«S Zimmer

bei alleinstebd . Wit >» e
an berui ^tätiges all .
en „ ,>rä » lein »m.
Offerten unter
an die -J ' -iMicsK Pre ^e.

Aiieinsietienne
Dame

sticht in gut . Haus
zentrale Lage

fonnioe

2-3Zimmer
uionnuns

möglichst in. Bad
per 1. Oult 19:« .
Ang . erb. unter
A15158 an die
Badische Presse .

Schöne , sonnige
2 - 3 Z .- WohNWg
evtl . mit Bad . Preis -
angeb . u . ^-.WI22A »
an die Badische Presse"dnlicSe ^ erderptatz .

2 3im.
S
, «sucht . SlnOT
F . W. 1?& «J
Presse Fil .B ^

Schöne . foÄ
f Zii»mcr>?

mit Bad . wfb
siodkl .. auf
1. Juli gc !.
Preiöano . j
.in die Batl'

LeeresZ ^
mit KUche. /̂i
Fräul . gefua»
Mal oder i '

'Südstadt . Olx
Preisang . uJL .
mt die

|Filiale

ZimH 8

Ifen
4 . ««

Hin ,» Z!ia n,Anaeb . mit Jlj
WSG.V17a an
Difche Press«- .

nur meine "
Sohn (» clii'fj lie

«in

tu anter fl ''
tfipe öftJ - nl
fabrik Hai»

»eB

Mieigttueiie

FISCH
direkt von der Se*
in Spezial - Fischwagli 00'

Am MlUilbnrger Tor
ist gut möbl . Zimmer ,
el . L . usw . . mit Früh -
stück, 1» best . ruh . Hau»
zu vm . Amalienstr . W.
Ecke Westendstr.
ttarliir <!'"!e 2!to. 3 Tr . ,
gut möbl . Zimmer zu
verm .. a. voriibcrgch ^

( FH 2070 )

Leeres Zimmer
mit Kncheubeniib . und
Keller , a . 15. Avr l o.
1 Mai z. vm . Grimm .
Sosicnstraste 7?, IV .,
Sini . L Ringstraße .
Frdl . möbl , sonniges
Zimmer zu v»>. (150W
KrieaSstratze 122. Part .

MSVl . Zimmer zu
Venn ., auch vorüb rg.
Mauprechist . 21 . II . r .

(S S2 >S1 >
Gut mi)M . Zimmer

;u vermietrn . Mayer ,
Erbprinzeiistr . 21 .
Touglasstrabe 4, II . ,
nächst der Hauvtvon .
gnt miibliert . Zimmer
an besseren Herrn aus
1. Mai zu vermiete » .

(FS 2' 40 )
iVtM . ionn . Zimm . au
S . od . Frl . . berusst ..
lof . zu vm - Garten -
strafte 60. II ., lls . *

leer . Zimmer
elektr. Licht, zu verm .
Pbilivpstr . 20. vt .. lkS .

(FH21411
Möbl . Zimmer , el

Licht, Nähe Markwl ..
zu vermieten . *
Zirkel lS . part . lks .
Leeres Zimmer mit

Kochgelegenheit auf 15 .
Avril oder l . Mai bill .
zu vermiet . b. Zmho >.
Siüntctfti . 4«. ^

*
Sübsch möbl . Parterre -
Limmer sof . NM 18 Jl
monatlich zn vermiet .
Humboldts » . 23» *

Suche lm Zentrum
Laden

oder Räume
im ersten Stock, welch?
stch für gewerbliche
Zwecke eiemen . Ossert .
mit Preis ervet . nnt .
Hl 192 an Bad . Presse .

KI . rub . Beamten -
samilie fncht auf 1.
Znli INI
4 Zim . - WMmg
mit Badeziin . . Speise -
kaminer » . sonst. Zude -
hör . Angebote 'Mit
Preis »ni $>.» 6877
an die Badischc Presse
Filiale Sanpwost .

4
im Zentri 'M d . Stadt
kür sof. od . spät . ges.
Angebote »ni . P1IL4
an die Bad . Presse .
Beamter (S P .j sucht

auf 1. Juli
3 - 4 Z . - WchNUiig
mit Bad . Part , .aus -
fieschlosf . (Siidwestst .) .
Offert , init Preis unt .
<?. X .<j>-,7:i an die Bad .
Presse ?iil . Hauptpost .

Weweler
sucht per 1 . Juli schöne
3 - 4 Z . - MllNUN !!
mit Mails , und Bad
imögt . eingerichtet ) im
2 . oder S. Stock,
anch Altbau in gutem
Zustand . Prci '>ange -
hole unter £>. P 6890
a » die Badische Presse
Filiale Hau ptpost .
Ehe «, o . Kind . , ruh .

Mieter (Kausm . i sucht
sof. od spät . 2— z Z .«
jpohnung . PrciSaiigeb .
nn er F . <2?2 «! an
die Badische Presse
Filiale Werdervla » .

Kabila«
im gz
Fisch

Anschnitt 8 28

K
81 jKs
5»

Kahliattfil^
ohne ßauchlappeo

9
Lachfherin ^
Marinad « *!

in uns « rer
Snezial - Abtig .
finden Sie eine besoO °

^ j|
reiche Auswahl *r ' sC- er
rlcfl - u Seelische,RäöC ,f |i
tische u Fisch - Mari " *

GtfMöus eigener

%

V ,

5 Rabalt
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